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Lose Blätter aus der G eschichte des Eisens.
Von O t t o  V o g e l  in  Düsseldorf.

„D ie augenblickliche Zeitspanne der E ntschei­
dung im W eltkrieg is t so reoh t dazu angetan , dem 
denkenden B etrach te r des gew altigsten Geschehens 
der M enschheitsgeschichte die E r i n n e r u n g  a n  
d i e  V e r g a n g e n h e i t  doppelt und  dreifach  ein­
dringlicher r o r  die Seele zu  zaubern , als die langen, 
friedsam en Jahrzehn te der ungestö rten  W affenruhe.4

IX. Zur G esch ich te des G ieß ere iw esen s.1)
A u s der K in d h e it  des K u p p e lo fen s .

/ \  uf der im Jahre 1804 gegründeten Berliner König- 
liehen Eisengießerei hatte sich die schöne Sitte 

herausgebildet, alljährlich gegossene Neujahrskarten 
auszugeben, die in samtgefütterten roten oder blauen, 
m it goldgepreßtem „Schlägel und Eisen“ geschmück­
ten  Lederkästchen 
an den König, die 
Behörden und an 
treue Geschäfts- 
freunde versandt 
wurden*). Die etwa 
>6 cm hohen und 
*9 cm breiten guß­
eisernen Täfelchen 
boten durchweg 
Bilder von Gebäu­
den, Einzelheiten 
oder Erzeugnissen 
der Königlichen 
Eisengießerei in 
feiner, flacher Re­

liefdarstellung.
Abb. 1 zeigt eine 

solche Berliner 
Neujahrskarte 

vom  Jahre 1806 in 
natürlicher Grös­
se3). Sie bietet uns einen Blick in die im Jahre 1805 
erbaute Form- und Gießhütte; links sehen wir einen 
Flammofen zum Umschmelzen des Roheisens, rechts 
zw ei unter einem gemeinsamen Rauchabzug angeord-

l ) Vgfc S t. u. E . 1917, 26. A pril, S. 4 0 0 /4 ; 31. M ai,
S .  5 2 1 /6 ; 28 . J u n i, S. 610 /3 .

*) D iese  S itte  schein t-ursprünglich  in  d er K gl. G ießerei 
z u  G leiw itz aufgek om m en z u  se in ; sp ä ter  w u rd e sie  auch  
v o n  dor K önig lich  P reußischen Saynor H ü tte  übernom m en.

s ) N ach  H e r m a n n  S c h m i t z :  B erlin er E ison kun st- 
gu ß , M ünchen 1917, T afel 1.

') D er  le tz te  G uß gesch ah  am  5. Jan u ar  1874.
*) Z eitschrift fü r  d as  Borg-, ■ H ü tton - un d  S a lin en ­

w esen  im  P reußischen S ta a te  1875, S. 164/87.

I X .M

A b b ild u n g  1. B liek  in  d ie  im  Jah re  180 5  erb au te  G ieß h ü tte  

der B erlin er K ö n ig lich en  E iseng ieß erei.

nete sechseckige Kuppelüfen und am Boden liegend 
allerlei Gußwaren vom Jahre 1805, darunter zwei 
Bogen für eine eiserne Brücke in Paretz.

DieEntwicklung der Kgl. Eisengießereizu Berlin von 
der Gründung bis zu ihrer Auflösung im Jahre 1874*)
hat uns Bergrat Cr am  er in einem kurzen, aber

inhaltsi eichen Auf­
satz anschaulich 
geschildert5). We­
nig bekannt da­
gegen dürfte die 
nachstehende B e­

schreibung der 
Berliner Anlage 
sein, die ich dem 
31. Bande des
„Journal für Fa­
brik, Manufaktur, 
Handlungund Mo­
de“ aus dem Jahre 
1806, S. 161/3, ent­
nommenhabe. Sie 
stammt aus der 
Feder des Herzog*- 
lieh Weimarschen 
Kommissionsrates 
J .C .G äd ick em u i 

lautet wie folgt: 
„D ie  k ö n ig l ic h e  E is e n g ie ß e r e i  b e i B erlin ;  

- -  Eine solche Anstalt wird man wohl nicht in einer 
Gegend suchen, wo man weder hinlängliches Holz; 
und noch weniger Eisenerz findet. Aber die Oder 
und die Spree liefern uns auf das billigste Roheisen 
und Steinkohlen aus Schlesien; Torf haben wir selbst, 
und es war daher wohl möglich, daß hier eine Eisen­
gießerei entstehen konnte. Diese Anstalt ist bereits 
schon so bedeutend, daß sie die Aufmerksamkeit 
eines jeden reisenden Kaufmanns, Fabrikanten oder 
Technologen verdient.

Die königliche Eisengießerei liegt vor dem 
Oranienburger Tore, nahe bei dem Invalidenhause,
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ungefähr eine Viertelstunde von der Stadt. Im Jahr 
1702 wurde hier elr.c Schleif- und Poliermühle an­
gelegt, welche späterhin zu einer Tabaksmühle und 
einem S.treekwerk zu Tabaksblei angewandt wurde. 
Sie wurde im Jahr 1804 auf Veranlassung des Staats­
ministers und Chefs des Berg- und Hiitton-Departe- 
m ents, Herrn G rafen  v o n  R e d e n , neu gebauet 
und in Gang gebracht und gehört zu dem genannten 
Departement. Man findet hier zwei Cupol-Oefen, 
zwei Flammöfen und viel Tiegelöfen. Ersterc werden 
durch ein Doppel-Cylinder-Gebläse betrieben, wel­
ches durch das Wasser des Panke-Flusscs in Tätig­
keit gesetzt wird. In den anderen geschieht die 
Schmelzung bloß durch den angebrachten starken 
Zug der Oefen. Die Feuerung geschieht mit Stein­
kohlen, und zum Trocknen der Sand- und Lehm­
formen wird Torf angewendet.

Eine Bohrliiitte und eine Schleiferei ist im Baue, 
in welchem in der Folge Cylinder und Röhren gebohrt, 
und Walzen und Scheiben abgedreht Werden sollen.

Man verbraucht hier Schlesisches Roheisen und 
liefert daraus alle Arten von Gußwareft. Diese 
Gießerei ist eine W ohltat für viele hiesige Fabriken, 
und der Chef des Bergwesens hatte letztere be­
sonders im Augenmerk, als er zu diesem Etablisse­
ment Anlaß gab. Zugleich kann man liier, nahe bei 
Berlin, gewiß besser als in vielen von Künstlern ganz 
entfernten Hütten zeigen, was man aus Eisen zu 
liefern imstande ist. Was mancher hiesige Fabri­
kant an seinem Maschinenwesen sonst von Messing 
oder Holz verfertigen ließ, läßt er sich jetzt hier viel 
dauerhafter von Eisen gießen; dahin gehören Ge­
trieberäder, Platten, Lager, Kessel usw. Man hat 
selbst schon eine große Brücke gegossen, welche in 
Potsdam1) errichtet ist, und täglich liefert man 
Gitterwerk, Pilaren, Ketten, Pferdekrippen und 
Raufen, Oefcn, Spucknäpfe, Dreifüße und Töpfe 
aller Art. Die Eisenbahn bei dem Rüdersdorfer 
Kalkberge ist ebenfalls hier gegossen worden. Auch 
liefert man vollkommen künstliche Gußwaren, als 
Uhrgehäuse, Verzierungen zu Möbeln, Medaillen 
und Gemmen, welche dann vergoldet, bromixt oder 
fein lakirt werden. Gemmen liefert man von der 
kleinsten Art und so schön, daß man schon ange­
fangen hat, sie in Ringe zu fassen. Nächstens will 
man diese Ueberbleibsel aus dem Altertum auch ver­
tieft gießen lassen, um sic als Petschafte gebrauchen 
zu können.

Die Preise in dieser königlichen Eisengießerei 
sind folgende:

1. V on ord in a iren  P la tte n , S täb en
u . s. w. der C e n t n e r ............................ 5  T hlr. 2 Gr.

2 . K esse l, große R äd er  und L ager 7 „  9 „
3. K le in e  R äd er un d  M asch in en teile

8  T hlr. 12 Gr. b i s ....................................9  „ 14 „
4 . G ebohrte  R öh ren , C ylind er un d  

abgedrehto  W alzen   ........................14 ,,  —  „
6. K e tte n  zur V erzierungen a n  den
< H äu sern , um  P lä tzo  u . s . w . d en

F u ß ...............................................................—  „  4  „

') D a se lb st, sow ie  au ch  in  B erlin  und in  C harlotton- 
b u rg  fin d e t m an  auch e i s e r n o  B r ü c k o n ,  w elch e  auf 
preu ß isch en  H ü tto n  in  Sch lesien  gegossen  sind .

Die Verzierungen zu Möbel und andere kleine 
Waren werden Stückweise bezahlt. Von mehrere» 
Waren findet man immer Vorräte, und wras nicht 
vorrätig ist, kann man daselbst bestellen, selbst die 
scltesten Sachen, sobald man nur ein Modell oder 
richtige Zeichnung dazu liefert.

Gegenwärtig sind bei diesem Etablissement 
2 Officianten und 24 Arbeiter angestellt und in be­
ständiger Tätigkeit.“ —

In späterer Zeit bildeten die Porträtreliefs nach 
Modellen von Posch sowie der feine filigranartige 
Schmuck, das sogenannte „fer de Berlin“ , der viel­
fach auch ins Ausland ging, die gesuchtesten Er­
zeugnisse der Berliner Königlichen Eisengießerei1). 
Welcher Wertschätzung der Berliner Kunstguß sich 
früher sogar in England zu erfreuen hatte, mag man, 
aus folgender kleinen Mitteilung aus dem Jahre 1835 
entnehmen: „Bei der letzten jährlichen'Ausstellung, 
welche die Polytechnische Gesellschaft für Corn- 
wällis in Fallmouth veranstaltete, wurde der Preis 
in den schönen Künsten dem Herrn Nicholas 
Harvey von llay le  zuerkannt, u. z. für einige 
Miniaturstatuen, die derselbe aus Eisen gegossen  
hatte, und welche nach dem Ausspruche des Vice- 
patrons der Gesellschaft, des berühmten Daviea 
Gilbert, den  b e s te n  G ü ssen  der B e r lin e r  S ch u le  
v o llk o m m e n  g le ic h k a m e n “2).

Doch kehren wir nach dieser kurzen Abschweifung 
ins kunsthistorische Gebiet wieder zu  unseren Ber­
liner Kuppelöfen zurück. Sie waren ebenso wie die 
Gleiwitzer und andere ähnliche Oefen nach englischem 
Vorbild ausgeführt worden. Professor Dr. L, B eck  
hat in seiner bekannten Geschichte des Eisens an ver­
schiedenen Stellen auf diesen Umstand h ngew esen3). 
Diesekleinen Schachtöfen wurden nach ihrem Erfinder 
„ I V ilk in so n -O e fe n “ genannt. Auch Altmeister 
L ed eb u r  hat in einem längeren Aufsatz: „Ueber 
das Cupolofensclnnclzen in alter und neuer Zeit“4)  
die Vorgeschichte jener Ofenart ziemlich eingehend 
behandelt. Um nicht schon einmal Gesagtes zu 
wiederholen, will ich mich darauf beschränken, den- 
Leser auf die genannten Quellen hinzuweisen. Eine 
grundlegende Arbeit aber war beiden Forschem  
bei ihren Quellenstudien entgangen; es ist dies 
zwar zu bedauern, aber um so leichter zu entschul­
digen, als das betreffende Werk, soweit meine Er­
kundigungen bisher • ergeben haben, nur in einer 
einzigen deutschen Bücherei, und zwar in derjenigen 
der Universität Gießen vorhanden ist6). Es ist dies

*) V gl. D r. H . S c h m i t z :  D er  ä ltere  d eu tsch e  E isen­
guß . (M itto ilungon des V ereins für dio G esch ich te  Berlins. 
B orlin  1916, 33. Jah rg ., S. 5 1 /2 .)

! ) Dir. ,1 .ly tech n isch cs Jou rn a l 1S35, B d . 6r
S. 317, nach uan ics M agazine, N r. 611.

3) M an v g l. z . B . B e e k  a . a. 0 . ,  H I . B d ., S. 615/6,
S . 7 5 4 /5 , S. 764, S . 9 2 9 ; IV . B d ., S . 93 , S . 94 , S. 95,
S . 98 /1 0 1 , S. 19 1 /2 , S. 243.

*) S t . a. E . 1885, M ärz, S. 121 /30 .
‘ ) B e c k  erw äh n t zw ar d ioses W erk an  einer Stelle 

(I I I .  B d ., S. 769), d o ch  d ü rfte  er n ich t d ie  Urscnritt 
s e lb st , son d ern  nur d en  kurzon A u szu g  gok au n t haben, 
dor im  8. B an d  v o n  K arston s A rch iv  fü r B ergbau und 
H ü tten k u n d e , B orlin  1824 , S . 342  ff .,  ersch ien en  ist. Das 
B rolin gsch e W erk w u rd e vo n  B l u m h o f  in s D eutsche
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der dreibändige Bericht über eine hüttenmännische 
Eeise des schwedischen Bergmeisters G u sta f B ro- 
lin p3). Der volle Titc des Buches lautet: „An- 
teckningar under en Bcsa in England ärcn 1797, 
1798 och 1799, med sednare Tilläggningar af Gustaf 
Broling; pä Brults - Societcten bekostnad utgifne. 
Stockholm 18172).

Der erste Teil des Brolingschen Reisewerkes ent­
hält nur allgemeine Betrachtungen über Land und 
Leute in England, keine tech­
nischen Angaben. Im zweiten 
Teil erwähnt der Verfasser ganz 
kurz die Gi e ß er e i a n l ag  en  i n 
L e e d s .  Er schreibt darüber3) :

„Hier besahen wir mehrere 
Eisengießereien, woselbst man 
mit dem Guß grüßet er Stücke 
für Dampfmaschinen beschäftigt 
war; alleinkeine von allen Ein­
richtungen bereitete mir mehr 
Vergnügen als ein kleiner Gieß­
ofen oder sogenannter C upola- 
O fen für kleinere Gußstücke, 
unter denen sieh eine ungeheure 
Menge von größeren oder kleine­
ren Rädern für Krempel- und 
Spinnmaschinen befand.“

Im dritten Teil geht Broling 
dann etwas näher auf die Ein­
richtung dieser Schmelzöfen ein1).
Er unterscheidet: Kuppelöfen
(Cupola-Oefen), in denen das 
Schmelzen mit Koks erfolgt, und 
solche, in denen das Schmelzen 
mit Holzkohle geschieht. Hin­
sichtlich der ersteren Art sagt 
er: „Unter den Einrichtungen, 
die während meines Aufenthalts 
in L ondon  meine Aufmerksam­
keit erregten, waren kleine, runde 
oder vierkantige Oefen, die außen 
mit Eisenplatten bekleidet und 
innenmit feuerfesten Ziegeln aus- 
gefüttert waren, in denen kleine 
Stücke alten Eisens umgcschmol- 
zen wurden, und von denen 
bereits 10 oder 12 in London 
unter dem Namen Cupola-Ofen bekannt waren. Diese 
Oefen dürften noch nicht sehr lange in Gebrauch sein5), 
da ich mich nicht erinnern kann, von früheren Rei­
senden etwas darüber gehört oder gelesen zu haben,

üb ersetzt, doch  is t  m oinos W issens nur dor e r s t e  B and  
d ieser O eborsotzung (G ießen 1S25) erschienen.

*) J o b .  F . L u d w . H a u s m a n n  äu ß ert sich  im
I II .  T eil seiner „R eise  durch S k andin avien  in  den  Jahren  
1806 und 1807“ , G öttingon 1814, S . 421 , über d io  P er­
sön lich k eit B rolings w ie fo lg t: „ E r  geh ört u n streitig  
zu  den geb ild etsten  T echnikern Schw odens. Soino E r­
fahrungen in  violen Zweigen dor T echn ik  erh ielten  eine  
sehr großo E rw eiterung durch ein en  A u fen th a lt in  E n g ­
lan d , w o es ihm  w e it m ehr a ls  m an ch en  seinor L andsleute , 
d io  in  ähn lichen  Z w ecken G roßbritannien bereisten , 
g lü ck te , m etallurgische W erk e und andere F ab riken  und

wenngleich die Veranlassung zu ihrer Einrichtung 
wahrscheinlich aus der von R öau m u r im Jahre 1722 
herausgegebenen Arbeit herslanuntc, worin sich 
eine Beschreibung tragbarer Schmelzöfen befindet.“ 

„Ich werde niemals meine Ucberraschung ver­
gessen,“ fährt Broling in seiner Beschreibung fort, 
„als der Zufall mich zum erstenmal in eine solche 
Gießerei führte. — Ich sah 8—10 Former eifrig mit 
Einformen beschäftigt, ohne daß ich irgend einen

Schmelzofen cntdcckerrfkonntc. Wohl bemerkte ich 
einen Ofen etw a halb so groß wie ein runder Kachel­
ofen, allein ich war der Meinung, derselbe diene zum

M anufacturen  genau kenn en zu  lornon. Se in e  E rfahrungen  
h a tte  er in  e inem  seh r ausfüh rlich en  m it t iv f .S  
Z eichnungen bogloitoton B o iich to  dom  S to c k te :  r« 
E isen k om p to ire  üb ergeben . . .

*) E in e  seh r e in gehende W ü rd igu n g  d es  trefflich en  
W erkes fin d ot s ich  im  I. Jah rgan g  1817 (2 . H e ft , S. 161 /78) 
dor bek an n ten  sch w ed isch en  Z eitsch rift „ J e m -K o n to r o U  
A nnalor“ .

») a. a. O. S. 114.
*) S. 199 /207 .
») N a ch  B o c k  (I I I ,  S . 015) h a t J o h n  W i l k i n s o n  

im  Jah re  1794 e in  P a ten t (N r. 1993) au f einen  ä h n lich es  
k le in en  Schm olzofen  gen om m en .

A bbildun g 2 . E nglisoher K u p p elo fen . U m  1797.
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Trocknen der Formen, zur Beheizung des Raumes 
oder dergleichen. Ich fragte schließlich, -wie denn 
das Gießen erfolgen solle, und man bat mich, in 
einigen Stunden wiederzukommen. Ich kann nicht 
leugnen, daß ich dann mit einer gewissen Verwunde­
rung jenen Ofen sah, der im Hinblick auf seine 
unbedeutende Größe und die geringe Flanune, 
welche die verkohlte Steinkohle (Koks) gibt, kein 
irgendwie besonders bedeutendes Schmelzvermögen

A b b ild u n g  3 . S chw edischer H o lzk oh len -K u p p e lo fen , um  1805 .

zu versprechen schien, und doch beim Abstechen 
etwas mehr als 1 Schilfspfund1) geschmolzenes Eisen 
lieferte, das mit mit Lehm ausgekleideten Kellen auf 
gewöhnliche Weise in eine große Zahl von Formkästen 
vergossen wurde, die natürlicherweise nur kleine 
Gußstücke enthielten, wie Pfannen, Töpfe, Bügel­
eisen, Plättbolzen, englische Oefen oder sogenannte 
»Stoves«, Türklopfer, Getriebe, Kammräder, Nägel 
aller Größe u. a. m .“

„Diese Oefen sind entweder vierkantig, aus 
4 eisernen, an den Ecken zusanunengeschraubten 
Platten bestehend, oder auch rund, aus 4 bis 5 Etagen 
zusammengesetzt. Ihre Höhe pflegt von 8 bis 11 
Quarter1) über dem Fundament, und ihr innerer 
Durclunesser von 15—18 Zoll zu betragen.“

„Das Blasen geschieht in London gewöhnlich 
von Hand aus, allein bei einem Gießer, der zwei 
Oefen kombinieren wollte, war man im Begriff, das 

Gebläse m it Pferdekraft auszu­
rüsten2). In der Provinz sah ich 
an mehreren Orten solche Oefen, 
die den Wind von daneben 
befindlichen Ilochofengebläscn 
eihielten; die schönste Einrch- 
tung dieser Art fand ich in Leeds 
in Yorkshire, woselbst das Ge­
bläse von einer kleinen Dampf­
maschine von 3 PS augetrieben 
wurde, die zugleich mehrere 
Drehbänke und Bohrmaschinen 
in Bewegung setzte, und da ich 
Gelegenheit hatte, diesen Ofen 
genauer zu untersuchen, so will 
ich ihn hier kurz besclrreiben. 
(Vgl. Abb. 2, Big. 1 bis 4.) Fig. 1 
zeigt die Draufsicht, Fig. 2 einen 
Durchschnitt in der Höhe der 
Form, Fig. 3 die Vorderansicht 
und Fig. 4 einen Schnitt nach 
der Linie a b  der Fig. 2. Das 
Fundament, auf dem der Ofen 
aufgemauert, ist, ist 12 Zoll hoch, 
besteht aus gewöhnlichen Ziegeln 
und ist oben m it feuerfesten 
Steinen ausgefüttert. Die Ofen­
höhe bis zur Oberkante beträgt 
2 y2 Alnar®) (Ellen); das Funda­
ment ist 21 Zoll im Quadrat 
und die obere Oeffnung 13 Zoll. 
Der Ofen selbst ist aus feuer­
festen Steinen von 12 Zoll Dicke 
aufgeführt und in 2 Zoll Abstand 
vom Mauerwerk mit vier dicken 
Eisenplatten umgeDen, die durch 
vier eiserne Sclirauben zusani- 
mengehalten werden. Der Zwi­
schenraum ist mit Sand ausge- 
füilt. Der Wind tritt durch die 
Rückwand ein; die Form liegt 

fast horizontal mit etwas Neigung nach oben in
11 Zoll Abstand vom Boden, und der Abstich hat
12 Zoll Hölle bei 8 Zoll Breite.“

„Wenn dieser Ofen benutzt werden soll, dann wird 
er am Ofenboden mit mit Lehmwasser angefcuchte- 
tem  Sand bis auf 2 Zoll Höhe ausgekleidet, der mit

b  A lte  sch w ed isch e  G ew ichtseinbeit., nach  heutigem  
G ew ich t rd . 170 kg.

M 1 Q uarter (* /, E lle )  — 0 ,1 4 8  ra.
2) V gl. h ierzu  S t. u . E . 1917, 31 . M ai, S . 521 , wo eine 

d erartige  E in r ich tu n g  au s dem  Jah re  1785 näher be­
s c h n e ie n  ist.

3)  E in e  sch w ed isch e  E lle  is t  u n gefäh r  */a
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der Hand ein wenig gegen die Seitenwand hinauf­
geführt wird und so eine sehr flache Grube bildet, 
in der sicli das geschmolzene Eisen sammelt.“ —  
Das Anheizen und die Bedienung dieses Ofens er­
folgte damals so wie heute, so daß wir die betreffen­
den Einzelheiten in dem Brolingschen Bericht hier 
übergehen können. Der Verfasser fährt dann fort: 

„In einem Ofen dieser Größe werden gewöhn­
lich 2 Schiffspfund ( =  340 kg) Kleineisen nieder- 
geschmolzen, wozu, wie man sagt, bei ausreichendem  
Wind und sorgfältiger Wartung nicht mehr als 
25 % des Eisengewichts an Koks verbraucht werden.“ 

„Bei den in London vorhandenen Kuppelöfen 
werden, je nach der Größe des Ofens, von 12 bis 
15 Liespfund1) (102 bis 127,5 kg) in der Stunde ge­
schmolzen, was eine ansehnliche Menge Gußwaren 
ausmacht, da 8— 10 Schmelzen im Tage erfolgen.“ 

„In einem kleinen zylindrischen Ofen dieser Art 
von nur 0 Quarter Höhe, 12 Zoll unterem und 10 Zoll 
oberem Durclunesscr, den ich kurz nach meiner 
Rückkunft von England aus feuerfesten Steinen auf­
mauern ließ, konnten ein paar Liespfund Klein­
eisen mit Koks leicht geschmolzen werden, das sich 
ganz gut vergießen ließ.“

Broling wendet sich nun den Kuppelöfen zu, in 
denen das S c h m e lz e n  m it H o lz k o h le  erfolgte. 
Im ersten Jahrzehnt des 19. Jahrhunderts wurden 
in Schweden verschiedene derartige Kuppelüfcn ge­
baut, die sieh wesentlich von den englischen Oefen 
unterschieden.

„Der Kuppelofen zu H e l le fo r s 2) in Söder- 
manland war unten 3 Ellen 18 Zoll und oben 
2 Ellen 9 Zoll im Quadrat. Er war außen mit 8 ge­
gossenen Eisenplatten bekleidet, die in zwei Reihen 
übereinander angeordnet waren. Der Schacht, 
ebenso wie das Gestell, war mit Sandstein ausge- 
mauert und 4 Ellen G Zoll hoch von der Bodenplatte 
an gerechnet. Die innere Gestalt des Ofens ist aus 
der Zeichnung (Abb. 3) zu erkennen.“

„Unter der Bodenplatte war, ebenso wie bei den 
Hochöfen, eine Anordnung getroffen, um die Feuch­
tigkeit aus dem Erdboden abzuleiten und zugleich 
die Bodenplatte gehörig zu kühlen. Die gußeiserne 
Form lag 12 Zoll hoch über der Bodenplatte. Der 
Tümpel aus Sandstein lag 13% Zoll und der Damm  
8 Zoll hoch. Der Abstand zwischen Rücken und Lot- 
faden, ebenso zwischen Tümpel und Lotfaden war 
12 Zoll; der Abstich (jerngatan) war 4 Zoll breit. Die 
Form, die nach innen zu 2% Zoll fiel, war 1% Zoll 
hoch und 2 Zoll breit. Bei vollem Gang wurden 
auf 15 Kohlensätze (zusammen 10 Faß reine Kohle) 
43 Liespfund 10 Pfund Berggewicht3) Kleineisen

l ) 1 L iespfund  =  8 ,5  k g ; 1 S ch iffsp fu n d  =  20  L ies­
p fu n d .

a) L a s  betreffend e W ork, 1749 gegrü n d et, is t  je tz t  
im  B esitze  d er IleU ofors B ruks A k tieb o la g ; übor se in e  
G esch ich te  v g l. K alend er för Sveriges B orghandtoring  
191S. G öteborg 1918, S. 147.

3) Man un tersch ied  d am als in  Schw eden: V ik tu alien - 
gow ich t, S tap o lstäd tisch es G ew icht, b a n d st ad  tischen G e­
w ich t, Borggo w ich t, H oheisongow icht un d  Schw arz-

gegichtet, das in 4 st 20 min niedergeschmolzen 
war und 42 Liespfund 10 Pfund Berggewicht Guß­
eisen lieferte. Jeder Gicht wurden 1 Liespfund 
feingepochter Kalkstein zugesetzt. Das Eisen war 
leichtflüssig.“

Auf dem S v a b e n -W e r k  war um jene Zeit 
ein Holzkohlenkuppelofen von 3% Ellen Höhe in 
Betrieb, der 7% bis 8 Schiffspfund (Roheisengewicht) 
Klcinciscn bei einem Holzkohlcnverbrauch von 
6 Faß auf das Schiffspfund niederschmolz. In 24 st 
wurden im Mittel 95 Gichten gesetzt. Eine Gicht 
bestand aus gut einem halben Faß Kohle und 
1% Liespfund Kleineisen. Eine für einen Hochofen 
eingerichtete Gebläsemaschine wurde allein für den 
Betrieb dieses Kuppel ofens benutzt. —  Bezüglich der 
beiden zuletzt erwähnten Kuppelöfen bezog sich 
Erolmg auf die ihm von Direktor C. D. a f U h r und 
Herrn L id b e c k  gemachten Angaben. E r ic  T h o-  
m a s S v e d e n s t ie r n a , der erste 
Redakteur von „Jernkontorets 
Annaler“, machte 1817 in seiner 
oben erwähnten Besprechung des 
Brolingschen Buches einige er­
gänzende Mitteilungen. Sie be­
ziehen sich auf Versuche, teils 
um Zeit oder Kohlen zu sparen, 
teils um gleichmäßigere Güsse 
zu erzielen. Sie wurden von ihm 
im Jahre 1806 auf Äkers Stycke- 
bruk durehgeführt, wo er den 
ersten Holzkohlenkuppel ofen ge­
baut hatte. —

Im Jahre 1827 berichtete 
G i l l 1) über einen kleinen eng­
lischen Kuppelofen, der aus sechs 
Reihen gleichgroßer Gußeisen­
platten besteht, die mittels eiser­
nen Reifen, die zusammengeschraubt -werden, fest­
gehalten werden. „Inwendig ist dieser Ofer. mit 
feuerfesten Ziegeln und mit Straßenstaub ausge- 
ftittert. Er ist nur fünf Fuß hoch, schmilzt aber 
anderthalb bis zwei Zentner Gußeisen in einer 
halben Stunde. Man gewinnt also viel an Zeit und 
erspart an Brennmaterial und an Arbeit beim Ge­
bläse. Die Röhre der beiden Blasebälge (die von  
der Größe der gewöhnlichen großen Blasebälge in 
Schmieden sind) hält zwei Zoll im inneren Durch­
messer. An der hinteren Platte des Ofens s'nd zwei 
kreisförmige Oeffnungen, zur Aufnahme der Röhre 
der Blasebälge, übereinander angebracht, so daß 
man sich des einen oder des anderen bedienen kann, 
um das Becken mehr oder minder tief zu machen, 
je nachdem mehr oder weniger Eisen geschmolzen 
werden soll.“ (F o rtse tz u n g  fo lg t .)

A b b ild u n g  4 . 

E n g lisch er  K u p p e l­
o fen  um  18 2 7 .

ku pforgew ich t! Im  4. T eil v o n  H au sm an n s R e ise  d u rch  
S k an d in av ien  in  d en  Jah ren  1800 u n d  1807, G öttin gen  
1816, fin d et s ich  am  S ch lü sse  d es  T ex tes  e in e  große  
U m rech n u n gsta fel fü r d iese  G ew ichte.

’ ) D in g iers P o ly tech n isch es  Journal 24 . B d . 1827. 
S. 310.
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Die Raumverteilung in Stahlformgießereien.
Ein Beitrag zur Frage des Entw urfes von G ieß ere ien . 

Von Carl Irrcsberger in Salzburg.

Bei der Grundrißbestimmung von Stahlgießereien 
sind drei Hauptglieder der künftigen Anlage 

zu unterscheiden: der Schmelzbau, die Gießerei und 
die Putzerei. Die verschiedenen Einzelgliedcr lassen 
sich, sobald die Entscheidung über die Hauptein­
teilung getroffen ist, verhältnismäßig leicht bestim­
men. Meistens werden alle drei Hauptabteilungen 
in e i n e m B a u  untergebracht, insbesondere pflegt 
mit wenigen Ausnahmen der Schmelzbau m it der 
Gießerei unter einem Dache vereinigt zu sein. Die 
Gründe hierfür sind von fast zwingender Natur. 
Der flüssige Stahl kühlt sehr rasch ab, er muß mög­
lichst unmittelbar nach dem Abstiche zum Vergießen 
gebracht werden. Der Transport von einem Bau zum  
ändern würde Zeitverluste bedingen, darum ist es 
notwendig, wenn immer angängig, die Einrichtung 
so zu gestalten, daß die Gießpfanne auf nur einem  
Kranwege von der Abstich- zur Gießstelle gelangen 
kann. Die Fortschaffung des flüssigen Stalües auf 
Gleisen ist weniger zweckmäßig, da durch die dabei 
unvermeidlichen Erschütterungen die zum Ver­
gießen erforderlichen Eigenschaften beeinträchtigt 
werden. Schmelzcrei und Gießerei gehören darum 
zusammen und lassen sich auch in Tiegelgießereien, 
Kleinbessemereien oder im Falle des Sclimelzens 
mit elektrischer Energie ohne jede Schwierigkeit 
in einer Halle unterbringen. Nur bei Schmelz­
anlagen m it Martinbetrieb hat man sich der Ver­
einigung von Schmelzbau und Gießerei gegenüber 
verschiedentlich ablehnend verhalten, bei den jüng­
sten, größten und anerkannt besteingcrichteten An­
lagen ist man aber durchweg zu dieser Vereinigung 
übergegangen. Der Betrieb der Blockgießerei, der 
vordem allein dem Schmelzbau zugeteilt war, 
wird nun ohne jede Schwierigkeit in einer im Ver­
hältnis zu  den vergossenen Stahlmengen recht be­
scheidenen Abteilung der Gießhalle ausgeübt, wo­
bei natürlich stets darauf Bedacht genommen wurde, 
diese Abteilung in unmittelbarer Nähe des Abstiches 
unterzubringen. Auch die verschiedenen Verfahren 
zur Sicherung der Blasenfrciheit und gleichmäßigen 
D ichte der Blöcke sind nicht im geringsten der Ver­
einigung des Schmelz- und Formgußbetriebes unter 
einem Dache im Wege. Nur die Generatorenanlage 
wird durchweg gesondert vom Schmelzbau in 
einem Anbau, häufiger noch in einem völlig geson­
derten Gebäude untergebracht.

Bezüglich des gegenseitigen örtlichen Verhält­
nisses von Gießerei und Putzerei liegen die Verhält­
nisse etwas anders; hier bestehen keine zwingenden 
Gründe für eine Vereinigung oder auch nur einen 
unmittelbaren Zusammenschluß. Tatsächlich ist 
auf einzelnen unserer größten Werke die Putzerei 
in einem von der Gießerei völlig gesonderteu, mit

ihr nur durch guten Gleisanschluß verbundenen 
Gebäude untergebracht. Diese Anordnung hat, 
soviel dem Verfasser bekannt ist, in mehrjährigem 
Betriebe keinerlei Störungen veranlaßt und zu keinen 
Klagen Anlaß gegeben. D ie Vereinigung der Gießerei 
mit der Putzerei unter einem Dache bietet überhaupt 
nur in den Fällen einigen Vorteil, in denen es sich um 
eine einzige gemeinschaftliche Halle handelt. Ein 
Laufkran kann dann die Abgüsse nach dem Ausleeren 
anheben und unmittelbar an der Putzstelle ab- 
setzen. Die weitere Bedienung des Stückes, das 
Wenden, dio Beförderung zur Abtrennmaschine des 
Eingusses oder eines Ueberkopfes, das Aufladen 
auf den Glühkammerwagen und alle sonstigen et­
waigen Handhabungen müssen danach doch durch 
weitere Hebevorrichtungen bewirkt werden. Das 
gilt von kleineren Abgüssen, die in Sammelgefäßen 
befördert werden, ebensogut wie für große, schwere 
Abgüsse. Werden aber die Abgüsse auf dem Wege 
von der Gießerei zur Putzerei irgendwie abgesetzt, 
von einem Krane dem ändern übergeben, auf Schmal­
spurbahnen, Normalbahnen oder auch nur Schiebe­
bühnen weiter befördert, so erlischt jeder Vorteil 
der gemeinsamen Unterbringung beider Betriebe 
unter einem Dache. Die räumliche Trennung der 
Gießerei von der Putzerei gewährt dagegen den 
wesentlichen Vorteil der größeren Ucbersichtlieh- 
keit eines jeden Betriebes und verhütet insbesondere 
die Uebertragung der Belästigungen des einen Be­
triebes auf den ändern. Die Gießerei zeitigt unan­
genehme Hitzewirkungen, Kauch- und Gasbelästi­
gungen, die Putzerei wiederum Staub und Schmutz 
von eigener Art. D ie Lufterneuerung und -reinigung 
kann in der für jeden Betrieb bestgeeigneten Weise 
erfolgen, die Mannschaft in beiden Betrieben erfreut 
sich besserer Aufenthaltsbedingungcn und die Ma­
schinen und Apparate jeder Abteilung werden mehr 
geschont.

Ueber das jeder Abteilung im allgemeinen wie 
im besonderen zuzuteilende Raummaß gewährt die 
Zahlentafel 1 einige Aufschlüsse. Die in derselben 
angegebenen Werte stammen aus jüngster Zeit, 
sie konnten anläßlich einer in diesem Sonuner unter­
nommenen Studienreise auf Grund unmittelbarer 
Feststellungen und empfangener Mitteilungen zu­
sammengestellt werden. Der Umfang des Schmelz­
baues blieb in der Zahlentafcl durchweg unberück­
sichtigt, da er viel weniger von der Größe des Form­
gußbetriebes als von der Gewichtsmenge der in den 
fraglichen Betrieben erzeugten Blöcke bedingt ist.

Gießerei I  gehört einem rheinischen Groß­
betriebe an und erzeugt neben 5000 t Stahlforroguß 
im Jahre etwa 25 000 t Stahlblöcke. Schmclzbau, 
Gießerei und Putzerei sind in e i n e r  Halle von
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Z a b le n ta fe l 1. G r u n d  v e r t e i l u n g ' i n  d r e i  g r o ß e n  S t a h l f o r i n g i o ß o r e i c n  m i t  M a r t i n o f e n b c t r i o b
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142 in Länge und 40 m Breite untergqbracht. Die 
Schmelzerei umfaßt einen 40-t- und zwei 20-t- 
Martinöfen; die Blockgießerei ist m it einer Einrich­
tung zum Verdichten der Blöcke durch längere 
Flüssighaltung der Ueberköpfe ausgeslattet: Mit
Ausnahme des in nächster Nachbarschaft unter­
gebrachten Generatorenhauses und je eines Anbaues 
iii r die Sandaufbereitung und die elektrische Schweiße­
rei sind sämtliche Nebenbetriebe in dem einen 
Hauptgebäude untergebracht. Die Gießerei beschäf­
tig t insgesamt etwa 360 ¿Arbeitskräfte, darunter 
■etwa 30 Mann im Schmelzbetriebe.

Gießerei II ist einem der größten und best- 
«ingerichteten österreichischen Weikc ungegliedert. 
Sie umfaßt den Schmelzbau, die Blockgießerei und 
Formgußhalle und die Sandaufbereitung in einem 
gemeinsamen, durch stete Erweiterungen allmählich 
vergrößerten Bauwerke, während die Gußputzerei 
in  einem eigenen vom Hauptbau durch andere 
Betriebe getrennten Gebäude untergebracht ist. 
Die Trockenkammern befinden sich natürlich in 
der Gießerei, während das Ausglühen dei Guß­
putzerei überlassen wurde. Man erzeugt mit einer 
Belegschaft von durchschnittlich 245 Köpfen in 
der Gießerei, 130 in der Putzerci und 72 im Schmelz­
bau jährlich etwa 7000 t  Formguß und eiue 
sehr gtoße Gewichtsmenge von Stahlblöcken. Die 
Schmelzelei umfaßt drei Martinöfen von je 30 t, 
sechs mit etwa je 12 bis 13 t Fassungsvermögen

und zwei Tiegelcfen für je 40 Tiegel von je 60 kg' 
Fassungs verm ögen.

Gießerei III  umfaßt alle Betriebe, den Scliinelz- 
bau, eine sehr umfangreiche Blockgießerei, die weit­
läufige, Formgußhalle und eine Presse von größter 
Leistungsfähigkeit unter einem Dache. Nur die 
Gaserzeuger sind in einem eigenen vom Hauptbau 
durch einen schmalen Gang getrennten Bauwerke 
untergebcacht. Putzerei und Gießerei sind nicht 
scharf voneinander getrennt, die Grenze verschiebt 
sich nach Bedarf um 10 bis 15 m, weshalb d ê mit­
geteilten Ziffern keinen Anspruch auf völlige Genauig­
keit haben; sie entsprechen nur dem Zustande im  
Augenblick der Aufnahme. Neben einer gewaltigen 
Menge von Blockguß aller Art werden jährlich 
rd. 10 000 t Formguß von nicht minder mannig­
facher Art und Zusammensetzung erzeugt.

Die drei der Zusammenstellung zugrunde liegen­
den Gießereien dürften m it ziemlicher Berechtigung 
als kennzeichnend für den gegenwärtigen Stand  
unserer Stahlforingießereien gelten, so daß sie bei 
Neuanlagen wohl als Muster dienen können. Gerade­
zu auffallend ist die Uebereinstimmung der Ziffern 
von Gesamtgrundflächc und Jahreserzeugung: In  
allen drei Betrieben erbringt 1 qm Grundfläche 
(Gießerei +  Putzerei, ohne Schmelzbau) 1 1 Jahres­
erzeugung, gleichviel ob es sich um einen Betriebs­
umfang von 5000, 7000 oder 10 0 0 0 1 handelt. Recht 
nahe übereinstimmend erscheint auch das Verhält­
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nis zwischen Gießerei- und Putzereigrundfläche, es 
stellt sich im Durchschnitt etwa wie 3 :1 .  Diese 
Ziffern ergeben ohne weiteres die Grundwerte fiir 
die Größenbestimmung der Bodenflächen bei ge­
gebener jährlicher Erzeugungsmenge. Erhebliche 
Abweichungen zeigen sich dagegen bei der Gliede­
rung der einzelnen Abteilungen, trotzdem auch diese 
im allgemeinen nicht so groß sind, wie man vielleicht 
hätte erwarten können. Die Trockenkammergrund­
fläche —  worunter die Fläche des lichten Baumes 
in der Kammer +  der von der Kammerummauerung 
und der etwaigen außen liegenden Feuerung +  der 
Ausfahrtfläche, die meist der lichten Kammerfläche 
gleichzusetzen ist, verstanden wird —  schwankt 
von 4,0 bis 7,4 % der Grundfläche von Gießerei 
und Putzerei und beträgt im Mittel 5,8 %. Es 
wird sich empfehlen, bei Neuanlagen an den oberen 
Grenzwert zu gehen, denn wiederholt, auch in ver­
schiedenen anderen der Zalilcntafel nicht zugrunde 
gelegten Gießereien wird Mangel an Trockenraum 
als ein Haurahenminis der Steigerung der Erzcugungs- t 
menge angegeben. Das gleiche g ilt von den Glüh­
kammern, deren Grundfläche zwischen 2,7 und 4,9 % 
der Gießerei- +  Putzereigrundfläche schwankt.

Man hat in einigen Betrieben sämtliche Trocken- 
und Glühkammern nebeneinandergelegt und so 
gewisse Vorteile bei der Anlage und dem Betriebe 
der Kammern erreicht. Liegen die Kammern in 
einer Reihe, so läßt sich etwas Raum sparen, da die 
Zwischenwände leichter gehalten werden können 
als zwei gesonderte Wände, und die Wartung der 
Kammern etwas vereinfacht wird. Dagegen stehen 
der Zusammenziehung der Trocken- und Glüh­
kammern an einer Stelle ziemlich schwerwiegende 
Betriebsrücksichten entgegen. Man muß allgemein 
danach trachten, den Guß möglichst nahe an der Ab­
stichstelle zu bewirken, da fast jedes Meter Weg, 
den der flüssige Stahl zurückzulegen hat, seine Gieß­
eigenschaften beeinträchtigt. Da auch*im übrigen 
danach zu  streben ist, alle Förderwege innerhalb 
des Betriebes abzukürzen, werden die Trocken­
kammern am besten so angelegt, daß sie zwischen 
Formerei und Gießstelle liegen, daß sie also im Falle 
einer langgestreckten Gießhalle, an deren einem 
Ende der Schmelzbau untergebracht ist, ungefähr 
in die halbe Länge der Halle gelegt werden. Die 
Glühkammern wird man dagegen besser in die Nähe 
der Putzerei an das andere Ende der Gießerei ver­
legen. Sind Gießerei und Putzerei in getrennten 
Gebäuden untergebracht, so ergibt sich die Fra*e, 
welchem der beiden Betriebe die Glühkammern 
zuzuteilen sind. Wenn nicht besondere örtliche 
Gründe dagegen sprechen, d iiifte es sich empfehlen, 
die Glühkammern der Putzerei zuzuweisen. Sobald 
die Abgüsse einmal aus der Form genommen worden 
und zum erstenmal völlig abgekühlt sind, gehen sie 
die Gießerei nichts mehr au. Dies um so weniger, 
als in Stahlgießereien das Schweißen durchweg 
nicht wie in der Graugießerei von den Gießern, 
sondern in einem eigenen Betriebe von besonders dafür

geschulten Leuten ausgeführt wird. Häufig ergibt 
sich die Notwendigkeit, geschweißte Abgüsse noch­
mals auszuglühen, wofür einzelne Werke eigene 
Glühkammern angelegt haben. Diese Notwendigkeit 
entfällt, wenn die Putzerei ohnedies ausgiebig mit 
Glühkammern ausgerüstet ist.

Die Putzerei zerfällt in drei Unterabteilungen: 
Eine Abteilung zur Entfernung der angebrannten 
Formmasse (eigentliche Putzerei), eine Abteilung 
zum Abtrennen der Eingüsse, Steiger, Ueberköpfe 
und Sicherungsstege (Abstecherei) und eine der 
Schweißerei gewidmete Abteilung. D ie Putzerei 
und Abstecherei sind meistens annähernd gleich groß 
bemessen, mitunter sind sie räumlich nicht getrennt, 
was aber weder zum Vorteile des genannten Betriebes 
gereicht, noch der Dauerhaftigkeit der verschie­
denen Abstechmaschinen dient. Es empfiehlt sich, 
die Putzerci von der Abstecherei durch Zwischen­
wände soweit zu trennen, daß die Luft der ersteren 
für sich durch Absaugceinricht ungen einigermaßen 
gereinigt werden kann. Eine Zwischenwand braucht 
dann nur einige Meter hoch zu sein, so daß ein ge­
meinsamer Laufkran die großen Abgüsse bcouem 
über die Zwischenwand von einer Abteilung in die 
andere bringen kann. An die bei solcher Einteilung 
verhältnismäßig staubfreie Abstecherei kann sich 
dann, wiederum durch eine Zwischenwand, und 
zwar eine möglichst hohe, getrennt, völlig betriebs­
sicher die elektrische Schweißerei anschließen. Das 
Größenverhältnis zwischen Gußputzei ei, Abstecherei 
und Schweißerei entspricht im Durchschnitt der drei 
Mustergicßercien den Zahlen 8 : 9 : 1 ,  wobei angenom­
men ist, daß in Gießerei II Putzerei und Abstecherei 
ungefähr gleich große Grundflächen beanspruchen.

Die größte Mannigfaltigkeit herrscht bezüglich 
der Sandaufbereitungsanlagen. Manche im übrigen 
nicht gerade auf dem höchsten Stande neuzeitlicher 
Entwicklung stehende Werke besitzen völlig selbst­
tätige Aufbereitungsanstalten, während andere 
in ihrer übrigen Einrichtung und insbesondere in 
der Güte und Menge ihrer Erzeugnisse an erster 
Stelle stehende Betriebe sich m it einigen durch 
Handarbeit unterstützten Kugelmühlen oder auch 
nur Kollergängen und einer leistungsfähigen Misch­
maschine begnügen. Diese Verhältnisse hängen 
natürlich sehr stark von der Art der verwendeten 
Formstoffe ab, welche Verhältnisse augenblicklich 
nicht öffentlich besprochen werden können. Nur 
so viel kann gesagt werden, daß die Entwicklung 
dahin geht, die mannigfach zusammengesetzten 
Mischungen immer mehr zu vereinfachen; an ein­
zelnen Stellen ist man schon dahin gekommen, zum 
großen Teile m it nur einem uuvermischten Rohstoffe 
zu arbeiten. Die in der Zusammenstellung ange­
führten Grundflächen für die Sandaufbereitung um­
fassen durchwegs ziemlich beträchtliche Bunker für 
formfertigen Sand und ebensolche Masse; die von den 
Aufbereitungsmaschinen und für Aufbereitungsarbei­
ten beanspruchte Grundfläche beträgt durchschnitt­
lich nur etwa die Hälfte des angegebenen Maßes-
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Umschau.
E iserne Form en für M etallgüsse.

ln  eisernen F orm en  h ergcste llte  M etallabgü sse er­
lan gen  beträchtlich  höhere F estigk e itsw erte  als aus S a n d ­
form en gew onnene, w ie  fo lgen d e Z usam m enstellun g1) 
dartu t:

;
Legierungsgebalte

in %

Gegossen 
in Form 

ans

Elastizi-
tUtsgienze

kg/qcm

Zerreiß­
festigkeit
kg/qcm

DebnuDg

%.

K u p fer 85 , A lu ­
m inium  5.

\  Sand  
j  E isen

606
1100

2806
2806

75,0
60,5

K u p fer  90, A lu ­
m inium  10.

\  Sand  
/  E isen

1751
1922

4914
5725

21 ,7
30,5

K u p fer  88, A lu ­
m in ium  10, 
M angan 2.

\  San d  
|  E isen

2046
2604

5339
5736

24 .0  1
25.0

K u p fer  56, Zink  
41, E isen  1,5, 
Zinn 0 ,9 , A lu ­
m inium  0,45 , 
M angan 0,15.

Sand  
’ E isen

— 5184
3953

20,0
25,0

B eim  G usse in eisernen F orm en  g ilt  es  aber, einigo  
Schw ierigkeiten  zu  überw inden , d ie  beim  S an dgusse von  
geringerer B ed eu tu n g  sind . A m  h äu fig sten  b ild e t d ie  
E inguß frage sch w er zu  ü b erw in d en d e H em m n isse . M acht  
m an den Q uerschn itt des A n sch n ittes  ebenso s ta r k 'w ie  
d ie  stärk ste  W an d  des A bgusses, so  h a t m an  N a ch sau g­
s te llen  zu gew ärtigen , d ie s ich  vom  E in gü sse b is  w e it  in  
das G uß stück h in einzieh en . V eren gt m an  aber den E in ­
gu ß  oder den  A n sch n itt, so  b e steh t d ie  G efahr, d aß  das  
M etall an der veren gten  S te lle  erstarrt, n och  ehe d ie  Form  
gan z g e fü llt  is t . U n ter  den  versch iedenen  V erfahren zur  
B egegnu ng dieser U ebelständo  h a t sich  eine A nordnung  
g u t bew ährt, n ach  der der E inguß  oder U eb erk op f m it  
den S teigern  in  San d  ge fo rm t u n d  in  irgendeiner gee ig ­
neten  W eise  m it der eh ern en  F orm  verb und en  w ird. I n ­
fo lge  der sch lech teren  W ärm ele itfäh igk eit des San des b le ib t  
das M eta ll in  den von  der Sandform  um schlossenen T eilen

t)  N ach  F o u n d ry  1917, J a n ., S . 29.

länger flü ssig  als das vo n  der eisernen F orm  ab gcseh reck tc , 
so  d aß  E inguß , U eb erk op f un d  S te ig er  in  b efr ied igen d er  
W eise zur W irkun g gelangen . A bb . 1 ze ig t e in e  der­
artige  rech t zw eck entsprechende A nordnu ng1). B  b ild e t  
die G rund platte  für zw ei in  Scharnieren auseinand erklap p- 
barc F orm h älften  A  m it den  H an d griffen  F . E in  e iserner  
B in g  C u m faß t d ie Sandform  fü r d en  E in gu ß -U eb erk op f E> 
u n d  d ie  zw ei E n tlü ftu n g sste ig er  E . D er  verh ä ltn ism ä ß ig  
kle in  bem essene E in ­

gu ß -U eb erk op f D  
reich t vollkom m en  

aus, um  durchaus ge ­
sunde Abgvisso zu  
sich ern . In  v ie len  F ä l­
len  kan n  m an ihm  
ein en  v erh ältn ism äß ig  
noch k lein eren  D u rch ­
m esser geb en , bei g e ­
w issen  A bgüssen  ge­
lin g t es, das G ew icht 
dieses E in gu sses b is  
a u f ein  A ch te l des A b- 
gu ß gew ieh tes im  re­
gelm äßigen  B etricb o  
herabzum indern . —
D io eisernen F orm en  

bedü rfen  eines  
sch ü tzen d en  A n str i­
ches, d er  am  besten  
aus K ob b en öl m it  

G rap h itzu satz  be­
s te llt .  D a s  Oel ver­
g a s t w ährend des G ießens un d  b ild e t e in e  gasförm ige  
Z w ischensch icht aus K o h len w a sser s to ffe n , d ie  e ine  
g la tte  saubere O berfläche der A bgüsse un d  ihr le ich te s  
A b lösen  v o n  der eisernen  F orm  b ew irkt. In  F ä llen , in  
den en  e in  k o h len sto ffh a ltig er  A n str ich  un erw ü n sch t is t ,  
tr ä g t  m an  a u f d ie  le ich t an gew ärm te eiserne F o rm  m it  
H ilfe  e iner B ü rste  e ine gan z  dü nne L ösu n g  v o n  K n oeh en -  
asohe in  W asser a u f. —  Zur H erste llu n g  der e isernen  
F orm en  h a t  s ich  e in  E isen  m it  0 ,8 4  %  geb . C, 2 ,7 0  %. 
G raphit, 2 ,02  %  S i, 0 ,0 7  %  S, 0 ,8 9  %  P  u n d  0 ,2 9  %  Mn  
g u t  bew ährt. C. Irresbcrger.

■) N a ch  F o u n d ry  1917, J a n ., S . 28.

A bbildung 1. Eiserne F orm  fUr Metall- 
gUsse m it in Sand gebe tte tem  U eberkopf 

und  T rich ter.

Aus Fachvereinen.
Institute of M etals.

Am  M ittw och, d en  19. Septem ber 1917, fan d in  den  
B äu m en  der C hem ical S o c ie ty , B urlington  H o u se , L ondon , 
un ter dem V orsitz vo n  Sir G eorge B eilb y  dio d iesjährige  
H erbstversam m lung des In st itu te  o f M etals s ta tt . A ls  
V orsitzender für das kom m ende Jah r  w urde Professor
H . C. H . C arpenter gew äh lt, a ls  S tellvertreter  d e s  V or­
sitzen den  G. A . B ocd dieker, Sir T hom as K irk e  K ose  
und D r. W alter  K osen hain , a ls  V orstan dsm itglied er  
L . A rch butt, Prof. C. A . E d w ard s, G eorge G ood vin , 
Sir B o b crt H ad fie ld , G eorge H u gh es, D r. K. S. H u tto n  . 
und Sir W illiam  Sm ith .

U eber d ie  vor der V ersam m lung verlesenen  A rbeiten  
sei im  fo lgend en berichtet:

B . P a r k e r  H a ig h  sprach über

D auerversuche m it M essing1), 
d ie  um  so  bem erkensw erter s in d , a is  m it  M essing b isher  
kaum  D auerversuche ausgeführt w urden. Insb esond ere  
behan delten  d ie  A usführungen fo lgen d e P u n k te:

]) E ngineering 1917, 21. S ep t., S. 310 /11 , 315 /9 . 

I X .39

1. W irkung, des A u sg lü h en s bei D uuorw ech selbean- 
spruchung;

2 . B eziehu ngen  zw ischen  der E rm üdu ngsgrenze (A r­
b e its fes tig k e it) und dem  V erh ältn is zw isch en  M ax i­
m al- und M inim alspannung,

3. F orm änderungen u n ter  dem  E in flu ß  v o n  S p a n ­
nungen, d ie  zw ischen  E rm iidu ngs- un d  B ru ch ­
fe s tig k e it liegen.

4. E in flu ß  von ä tzen d en  M itteln  a u f d io  L eb en sd au er  
von  M etallen beim  D auerversuch .

F ü r d ie  Prüfung drahtförm iger P roben  a u f w ied er­
h o lte  Z ugbeanspruchung w u rd e ein  e in facher m it W ech se l­
strom  betriebener M agnet B  b en u tz t, dessen  A nker a n  
dem  zu  prüfenden D r a h f A  h än gt (A bb . 1); fü r W ech se l­
beanspruchun g w erd en  n ach  A bb. 2 zw ei m it  Z w eip h asen -  
W ech selstrom  g esp eis te  E lek trom agn eto  u n d  B 2 m it  
dazw isch en liegen dem  A nker C un geord n et; d io  z y lin ­
drisch e P robe A  h a t hierbei e ine L ängo v o n  13 m m  bei 
5,1  b is 0 ,35  m m  0  un d  seh r sch lankem  U ebergan g  zu  
I 2 " ' G ew indeköp fen . A u f d ie  so rg fä ltig s te  H erste llu n g  
der Probekörper is t  besonderes G ew icht g e le g t;  s ie  
w urden aber n ich t p o liert, sondern  nur m it e iner fe in en

26
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Sch m irgelsch eib c  gesch liffen , d a  der V erfassor d ie  u m ­
laufen den  fe in en  P olierrisse für gefährlicher h ä lt  a ls  d ie  
k lein en  ör tlich en  Schram m en von  der Sch le ifsch eib e . 
D ie  fe in en  B la ttfed ern  D D  in  A bb. 1 u n d  2 d ien en  zur  
Z entrierung d er P robe, w ährend d ie  k rä ftigen  F edern E E  
zu r  E rreichun g einer g le ich b le ib en d en , über d ie  W ech sel-  
ep an n u n g  ü b ergelagerten  S p an n u n g d ienen .

U cber d ie  ch em isch e  Z u sam m en setzu n g  und d ie  
F estig k e itse ig en sch a ften  der für d ie  D au erversu ch e b e ­

n u tz ten  M ateria lien  g ib t  Z ah­
len ta fe l 1 A u fsch lu ß . D ie  M a­
ter ia lien  w u rden  in  F orm  e in ­
ha lb zö lliger  R u n d sta n g e n  aus  
dom  H a n d el bezogen  u n d  im  
A n lieferu n gszu stan d e gep rü ft, 
M aterial 1 und II  au ch  g eg lü h t  
(I ' u n d  I I '  in  Z a h lcn ta fe l 1). 
A u s jed em  M ateria l w u rd en  e in e  
A n zah l g le ich er  P rob en  v o n  den  
ob en  erw äh nten  A bm essu ngen  
h erg este llt un d  un ter  v ersch ie ­
d en en  Sp annun gen  der D a u er­
prob e  un terw orfen . M axim al- 
un d  M iu im alsp annun g so w ie  d ie  
G esch w in d igk eit der L astw ech -  
s e l w urden  bei jeder e in zelnen  
P rob e w ährend  d e s  ga n zen  V er­
su ch es  g le ich b le ib en d  g eh a lten . 
F ü r  d en  V ergleich  der versch ie­
d enen  M ateria lien  un tereinan der  
w urden  a ls  g le ich b le ib en d e  V er­
su ch sgesch w in d igk eit 200 0  L a st­
w ech se l in der M in u te  g ew ä h lt. 
U n ter  d iesen  D aucrversuehsb o- 
d ingu ngen  1 w ar d as  V erh alten  
v o n  M essing au ch  h in sich tlich  

-der B ru ch form  ä h n lich  dem  v o n  F lu ß e isen , nu r w urde  
■die E rm üdu ngsgrenze e tw a s  n iedriger gefu n d en  und d ie  
P ara lle lrersu ch e  stim m te n  besser ü b erein ; d ie  B rueh- 
fläch en  w aren etw as regelm äßiger im  P rofil. B ei hohen  
S p an n u n gen  erfo lg te  d er  B ru ch  u n ter  E rw ärm u ng der  
P ro b e  seh r  bald un d  m it  ebener B ru ch fläch e  sen k rech t 
zu r  S tab ach se . B eim  M ateria l U I  sch ein t d er B ruch  
d e n  b leih a ltigen  V erh indu ngsfiäehen  der K rista llo  zu  
fo lg en  un d  is t  zack ig , en tsp rech en d  dem  grobkörn igen  
G efü ge . N ach  e in m al c in gctreten em  A nbruch  tr a t seh r  

s c h n e ll  v ö lliger  B ru ch  ein , so  d aß  se in e  u n m ittelb are  
B eob ach tu n g  nu r in  ga n z  w en igen  F ä llen  gelan g .

D ie  E in zelw erte  d er bei d en  versch ied en en  S p a n ­
nu ngen  zu m  D a u erb ru eh fü h ren d en  L astw ecliselzah ! s in d  in  
S chau bildern  d argestellt, deren W iedergabe s ich  erü b rigt; 
P arker H a ig h  g ib t  in  Z a h len ta fe i 2  d ie  aus d iesen  Schau - 
tbildern erm itte lten  W erte  fü r  d iejen igen  Sp annun gen ,

Abbildung 1,

M it E inphasen  -  W echsel­
s trom  betriebener A ppa­
r a t  flir w iederholte Zug­

beanspruchung von  
DrUhten.

bei d enen  n a ch  einer bzw . zw ei M illionen L astw ecliseln  
D au erb ru cli z u  erw arten  is t ,  an u n d  s e tz t  außerdem  die 
orstero Zahl in  B ezieh u n g zur B ru ch grenze (Z ahlen­
ta fe l 2 ). V on einer B ezieh u n g  a u f d ie  S treckgren ze ist 
w egen  d eren  U n b estim m th e it beim  M essing abgesehen  
w ord en , au ch  zur E la stiz itä tsg ren ze  ergab s ieh  keine 
B ezieh u n g. Parker H a ig h  w ill üb rigens m it  der A uf­

ste llu n g  des V erh ältn isses - - - - -  ke in e  ph ysik alische

A bbildung 2.

M it Zw eiphasenstrom  betriebener A p p ara t t l lr  w ieder­
holte Zug- u n d  D ruck- (Wechsel-) B eanspruchung von 

S täben.

B eziehu ng  k on stru ieren . F ür d ieses  V erh ältn is ergibt sich  
je d o ch  e in e  e in fa ch e  p rak tisch e  R eg e l, d ie  zw ar n ich t be­
w iesen  is t ,  aber m it w en ig  A u sn ah m en  z u tr iff t;  es nim mt 
n äm lich  g röß te  W erte  fü r so lch e  M ateria lien  an , d ie  Beim 
Z u gversu ch  sta rk e  Q uerzusam m enziehung h ab en , sowohl 
bei B isen  w ie  bei M essing.

M it d em  M ateria l I I  (Z ah len ta fe l 1) w urden Versuoh« 
m it u n g le ich en  Zug- u n d  D ru ck sp an n u n gen  ausgeführt, 
u n d  zw ar sech s V ersuchsreihen m it  versch ied en en  Span­
nu n gen  der Federn  E E  (A bb . 2 ). Innerhalb  jeder Ver­

Z r.h len tafc l 1.

C h e m i s c h e  Z u s a m m e n s e t z u n g  u n d  F e s t i g k e i t s e i g e n s c h a f t o n  d e r  V e r s u c h s m a t e r i a l i e n .
(I '  u n d  I I '  s in d  g e g lü h t .)

M aterial
A rt der

Chem ische Zusam m ensetzung: 
G ehalt in  % an

F cstigke itsc igeusehaften  beim  
Zugversuch

Misch­
S treck ­
g renze

3 S

kg/qm m

B ruch­
grenze

3 1S

kg/qm m

B ruch ­
dehnung

0

%

Qucr-

Nr. B ezeichnung

•

krista lle

im

Gefüge

K upfer Zink Zinn E isen

'

Blei

schnUts-
vermlnde-

rung
q

%

I
1' M u n tz-M eta ll . . . *  +  ß 5 8 ,0 4 1 ,2 S p u r. o , s o 0 23 .6

17.3
5 2 ,5
4 1 ,3

2 9 ,7
2 8 ,3

31.0
30 .0

I I
I I ' S c h if f  b au -M essin g  . a  +  ß 5 8 ,5 40 ,1 0 ,5 0 ,8 7 0 2 2 ,9

17,3
'4 5 ,2
4 1 ,3

2 6 ,8
30 ,7

28,0
32 ,0

111 S ch if fb a u -M ess in g  . n 56 ,3 32  2 1,2 0 0 ,2 5 2 0 ,5 3 6 ,6 2 S ,0 30,0

IV P h o sp h o r -B r o n z e . . a — — — — 3 6 ,3 4 4 ,8 4 9 ,0 i
63,0
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Z ah len tafel 2.

Material Nr. I I* U 11' III IV

W ech selspann ung zur H erbeiführung des D auorbruches  
nach 1 0 0 0  0 0 0  B ean sp ru ch ungen  . . +  (Jj k g /q m m  

D esg l. nach 2 0 0 0  0 0 0  B ean sp ru ch ungen  +  cs. k g /q m m

V erh ältn is v o n  -1- c ,  zur B ruchgrenzo c B
31!

20,1
19,7

0 .3 8 3

18,1
17,3

0 ,4 3 7

21 ,1
20 ,0

0 ,4 6 5

...

18,9
18,6

0 ,4 5 8

14.3
13.8

0 .3 9 0

24,1

0 .5 4 0

Z ah len ta fel 3.

V ersuchsreihe Nr. 1 2 8 8
8 6

G rößte Z ugspannung +  cz  . . 18,9 22 ,8 24 ,9 2 6 ,0 16,5 13,4

G rößte D ru ck sp an n u n g —  s n . . 18,9 10.2 5 ,4 1,0 2 6 ,8 32 ,3

Su m m e der ab so lu ten  W erte für Zug un d  D ruck-
Spannung [3Z +  d ,,] ..................... . . k g /q m m 3 7 ,8 3 3 ,0 30  3 2 7 ,6 4 3 ,3 4 5 ,7

M itte l aus Zug- u n d  D rucksp annu ng ( + ° z )  +  ( -  ° d )
.

k g /q m m ±  0 +  6 ,3 +  0 ,8 +  12,2 -  5 ,2 —  9 ,5

su ch sreih e w u rd e d ie  Sp annun g der F edern k o n sta n t  
geh a lten , w ährend d ie  W echselbeanspruchung von  Probe  
z u  Probe g eän d ert w urde. D ie  G röße der durch d ie  F edern  
au sgeü b ten  Spannun g is t  g le ich  dem  in  Z ah len tafel 3 
e in getragen en  M ittel aus Zug- u n d  D rucksp annu ng. 
J e  größer d ieser W ert is t ,  um  so  enger w ird d ie  Z one, 
in  der s ich  ausgeprägte  (grobkörn ige) D auerbrücho b ilden . 
Man kann daraus sch ließ en , d aß  d ie  S treckgren ze un ter  
w iederh olter  (n ich t W ech sel-) B ean sp ru ch ung nahezu  
d ie se lb e  is t  w ie  beim  s ta tisch en  Versuch.

E in e  größere V ersuchsreihe m it w iederh olter reiner  
Z ugbeanspruchun g w urde in  der k lein eren  M aschine  
(A b b . 1) an  D räh ten  aus E isen , K u p fer  und M essing  
au sgefü h rt. D ie  M in im alspannung is t  dabei durch d ie  
Federn E E  etw as über N u ll g eh a lten , um  se it lich e  S ch w in ­
gu n gen  auszuhalten . B ei so lch en  V ersuchen m it w eichen  
M essingdrähten (70  %  Cu u n d  30 %  Zn) ergab s ich  e in e  
gle ich e  U n b estim m th e it der Streckgrenze w ie beim  e in ­
fach en  Z ugversuch, bei dem  übrigens g le ich e  D eh n u n g s­
ku rven  un ter langsam er und schneller L aststeigeru n g  
g efu n d en  w urden.

E rh öht m an d ie  M in im alspannung um einen  be­
stim m te n  B etrag, so  m u ß  d ie  M axim alspann ung um  ein  
D r itte l bis d ie  H ä lfte  d ioscs B etrages lü n au fgesetzt w erden, 
um  gleiche F orm änderungen w ie  vorher zu  erzielen. 
Im  Z usam m enhang d am it läß t s ieh  aus der oberen un d  
unteren  Sp annungsgrenze e in e  „ ä q u iv a len to “  D auorzug- 
sp an n u n g  ab leiten , d ie  ungefähr zw ei D r itte l der Spannung  
beim  ein fachen  Z ugversuch betragen m uß, um  g le ich e  
Form änderungen w ie  letzterer hervorzurufen .

B eim  Z ugversuch m it K u p ferd rah t ergab sich  ein  
größerer U ntersch ied  im  D ehnun gsschaub ild  bei la n g ­
sam er un d  sch neller L aststeigeru n g  a ls  bei d en  vor­
erw äh nten  M essingdrähten . B ei K u p fer w urde d ie  S treck ­
gren ze bei derselben S p an n u n gsstu fe  für e infachen Zug- 
un d  D auerzu gversuch  gefu n d en , w ährend d ie  über der  
Streckgren ze liegen d en  F orm än deru ngen  im  D au erzu g­
versu ch  bei w esen tlich  n iedrigen  Sp annun gen  e in traten  
un d  d ie  B ruchdehnung einen  erh eb lich  größeren B etrag  
erreichte  a ls  beim  einfachen Z ugversuch  (40 %  gegen  
34  %)■ U m  festzu ste llen , ob d ie  Streckun g bei b eiden  
V ersuchsarten g leicher N a tu r  sei. w urden noch m ehrere  
V ersucho derart ausgeführt, d a ß  der K u p ferd rah t erst 
dem  D auer- und dan n  dem  ein fach en  Z ugversuch  u n ter­
w orfen w urde, und um gek eh rt. D ie  P roben  verh alten  
sich  dab ei so , a ls  h ä t te  d ie  z u le tz t an gew an d te  B ean ­
spruchungsart alle in  gew irk t. D ie  V erm utung, d a ß  ein  
ein facher Z ugversuch v o n  langer D au er d ie  g leichen  
-rorm änderungsbeträge hervorruft w ie  der D au erzu g  -

Z a lilo n ta fo l 4. V e r s u c h o  m i t  M a t o r ia l  I '.

Reihe A Reihe 15 Reihe C

Daucr-
vcrsuchs-
spannuug

kg/qm m

L ast- 
Wechsel 
b  8 zum 

B ruch 
M illionen

Rauor- 
versuchs- 
spannung  

kg /qm  in

L ast­
w echsel 
bis zum 
llruch  

Millionen

Dauer-
versuchs-
spannung

kg/qm m

L ast- 
w ccbsel 
bi« zum 

Bruch 
M iltlouen

j §  2 2 ,G 

±  2 1 ,1  
±  19 ,2  
±  17,8

0 ,0 6 4
0 ,0 8 8
0 ,3 2
1 ,2 2

±  19,0  
±  18 ,6  
+  16 ,4  

±  15 ,4

rfc 15 .0

0 ,0 8 0
0 ,1 2 8
0 ,7 8 4
1 ,008
1,456

± 2 0 , 2  

±  18,6  
±  17 ,4

0 ,1 9 2
0 ,4 8 0
1 ,204

versu ch , h a t  s ich  n ich t b e stä tig t . B em erk en sw ert is t ,  
daß  tr o tz  L nstw echselzahlon  b is  zu  500  000  k e in e  P robe  
m it körnigem  D auerbruch  gobrochen is t , m it  se lten e«  
A usnahm en , bei d enen  der B ruch in  der E in sp an n u n g  
erfolgte.

Zur F ests te llu n g  d es  E in flu sses  v o n  chem isch em  
O berflächenangriff a u f d io  L ebensdauer w u rd e um  d ie  
M itte  der P robe ein  B au m w ollk isson  g e leg t, d as  m it einer  
ätzen d en  F lü ss ig k e it g e trä n k t un d  v o n  Z eit zu  Z eit neu  
d a m it bofouchtet w urde. D io  D au erversu ch e  w u rden  m it  
gleicher Z ug- u n d  D ru ck sp an n u n g bei e iner G esch w in d ig ­
k e it  v o n  200 0  L astw ech seln  in  der M inute d u rch gefü h rt. 
M it dom  M ateria l V  w urden  fo lg en d e  D au erversu ch s-  
reihon vorgen om m en:

1. oh n e  A etzm itte l (A ),
2 . der E inw irkun g vo n  verd ü n n tem  A m m on iak  in  der  

vorher beschriebenen W eise w ährend des D a u er ­
versu ch s a u sg ese tz t (B ),

3. vor dom  D au erversu ch  drei S tu n d en  m it  A m m on iak  
g e ä tz t, gew asch en  u n d  g e tr o ck n e t (C).

D io  E rgeb n isse  sin d  in  Z ah len tafel 4 w iedergegeben .
M it dem  M aterial I I I  w urden äh n lich e  V ersuche  

vorgen om m on , nur m it dem  U n tersch ied e, d a ß  d ie  lte ih o  C 
in  Z ah len ta fel 5  w ährend des V ersuches der dau ernd en  
E inw irkun g vo n  verd ü n n ter  S a lzsäu re (1 : 40 ) a u sg ese tz t  
war. E s is t  au ffa llen d , daß  bei A ram oniakoinw irkung  
der E in tr it t  d es D auerbruchs b esch leu n ig t w ird , bei 
Säu reeinw irkun g dagegen  n ich t; im  G egontoil tia tten  
d ie  untor E inw irkun g  der S a lzsäu re  s teh en d en  P roben  
größero L eb en sd auer a ls  d ie  trockenen .

D ie  Phosphorbronzo (M atorial IV ) w urde m it A m ­
m on iak  (R eih e  B , Z ah len tafel ö), m it verd ünn ter S a lz-
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Z ah len ta fe l 5. V e r s u c h e  m i t  M a t e r i a l  I I I .

Reihe A. Reihe B Reihe C

Dauer­
versuchs­
spannung
kff/qmm

Last­
wechsel 
bis zum 
Bruch 

Millionen

Dauer­
versuchs­
spannung
kg/qmm

Last­
wechsel 
bis zum 

Bruch 
Millionen

Dauer­
versuchs-
Spannung
kg/qmm

Lßst- 
wcchscl 
bis zum 
Bruch 

Millionen

±  17,1 0,192 +  17,1 0,096 ±  17,8 0,112
±  15,8 0,432 ±  16,4 0,144 ±  17,1 0 ,2 2 4
+  15,7 0 ,360 +  15,5 0,192 ±  16,0 0,502
+  15,0 0,496 ±  15,0 0,408 ±  15,7 0 ,592
±  14,2 1,04 ±  14,2 0,4 IG ±  15,0 0,592
±  13,6 > 2 , 1 7 ±  13,6 0,700 +  14,4 1,552

— ±  12,9 0 ,720 — —
_

. ±  11,8 1,488 — —

¡■äure (C) u n d  Seew asser (D ) behandelt. Bei diesem  M ateria l 
k o n n te  keine den  E in tr i t t  des D auerb ruchs beschleunigende 
E inw irkung  d e r  angew and ten  F lüssigkeiten  fe s tg es te llt 
w erden.

D a  A m m oniak  als A etzm itte l fü r d ie  ß-M isohkristallo 
des Messing* b ek an n t is t , erfo lg t d e r  A ngriff a u f  dio 
au s a - u n d  ß-M ischkristal- 
len bestehenden  M essingarten 
d u rch  A uflösung d er ß-K ri- 
s ta llc ; so  e rk lä rt  sieh  auch, 
d aß  d ie  aus rei nen a-K ri sta llen  
bestehende P ho sp h o rb ro n ze  
n ich t von A m m oniak angegrif­
fen  w ird . D ie H erab se tzu n g  
d e r  L ebensdauer gegenüber 
D auerbeansp ruchung  durch  
ä tzen d e  M itte l i s t  n ic h t au f 
M essing b esch rä n k t, sondern  
vom  V erfasser au ch  bei F lu ß ­
eisen u n d  an d eren  M etallen 
beobach te t w orden . D aß  bei 

d re is tü n d ig e r  B ehandlung  
v o r  dem D auerv ersu ch  keine 
H erabse tzung  d er L ebens­
d au e r e in tra t , lieg t led ig lich  an  d e r G eringfüg igkeit des 
A ngriffs. Bei längerer, s tä rk e re n  A ngriff hervo rru fen d er 
E inw irkungsdauer w ird  auch  d u rch  v o r h o r ig o  A etzung 
d ie  L ebensdauer s ta rk  herabgesetz t.

D aß  d ie  E inw irkung  des A etzens w ä h r e n d  d er 
D auerbeanspruohung  g rößer is t, lieg t d a ra n , d aß  d as 
A etzm itte l im m er frisch  in  d ie  feinen R isse h incingepum pt 
w ird  u n d  d aß  zweifellos d io  chem ische R e a k tio n  d u rch  
S pannungen  in  den  K ris ta llen  beschleunigt w ird . N ach 
d e r  einen A nsich t ü b e r  E rm üdungserseheinungen  w erden 
d u rch  d ie  D auorbcansp ruchung  d ie  M etalle  au s dem  
k ris ta llin en  in  d en  am orphen  Z u stan d  übergofiih rt. D er 
V erfasser s te h t  a u f  dem  S ta n d p u n k t, d a ß  d u rch  d iese 
A nschauung n u r  ein  T eil d e r M öglichkeiten e rk lä rt  W ird; 
d ie  A enaerung  des Z ustan d es b rau ch t n ich t a llo troper 
N a tu r  zu  se in , sondern  k an n  chem ischer N a tu r  sein1).

P a rk e r  H aig h  b e tra c h te t diese in  dem  In g en ieu r­
lab o ra to riu m  d e r  G lasgow cr U n iv e rs itä t u n d  dem  G reen­
w icher R o y a l N av a l Collcgo au sg o fü h rten  Versucho n u r  
als E in le itu n g  zu  einer g rößeren  V ersuchsreihe und  ho fft, 
bei an d e re r  G elegenheit d ie  m eh r th eo re tischen  th e rm o ­

1) D er B e ric h te rs ta tte r  s ie h t a ls H a u p tu rsac h c  fü r  
d as E n ts te h e n  von  D auerb rü ch en  ungleichm äßige S p an ­
nungsverte ilung  im  ganzen Q u ersch n itt sow ohl wie in  
d en  einzelnen G efügebestand teilen  an , d ie  frü h er oder 
sp ä te r  z u r  B ildung  fe iner H aa rrisse  fü h rt, d ie  ih rerse its 
a ls K e r b e  w irken . D u rch  den  A ngriff von A etzm itte ln  
w erden solche K erbe  k ü n stlich  erzeug t u n d  v e rtie ft, 
u n d  d a m it w ird  dio H erabse tzung  d e r L ebensdauer 
zw anglos erk lärt.

dynam ischen .B e trach tungen  üb er D auerversuche m it-  
te ilen  zu können.

An d iese von D r. P a rk e r  H a ig h  vo rgetragene A rbeit 
schloß sich eine E rö rte ru n g  an , an  d er sich  P h ilip , Desch, 
R osenhain , J c n ld n su n d  S ir B eilby  bete ilig ten . D arin  w urde  
auf D au erb rüche boi K esselbleehen anU eberiappungsstelien , 
an  deren  K a n te  sich  R o s t b ild e t, h ingew iesen. E s w urde 
d ie  F ra g e  aufgew orfen, wio g roß  d ie  V erletzungen der 
O berfläche eines K o n stru k tio n stc iles  sein d ü rfen , ehe 
sie eine m erk liche H erab se tzu n g  d er W iderstandsfäh ig ­
k e it  gegen D auerbeansp ruchung  bedingen, u n d ' ferner 
ob d u rch  Oel od er F a rb e  eine geniigendo Schu tzsch ich t 
gegen K orrosionen  geschaffen  w erden  kan n . D r. H aig h  
erw iderte , d a ß  sich  fü r d ie  zulässige G röße d er Ober­
flächenverletzungen  schw erlich  bes tim m te  M aße angoben 
lassen . H iorbei bem erk to  er, d a ß  bei Q uersclm ittsüber- 
giingen klcino H ohlkeh len  d en  g rößeren  vorzuziehen 
seien, weil bei le tz te ren  loicht ein A bsatz  m it e iner scharfen 
K a n te  en ts te h t. U cber d ie  W irkung  von  schü tzenden  
U eberzügen h a t  e r  noch keino Versuche an geste llt, be­
m e rk t aber, d aß  d as Oel im  G ew inde d er E inspnnnköpfe 
nach  k u rzer B e triebsdauer verk o h lte1). F e rn e r w urde 
bei v o rgestreck ten  F lußeisenproben  schon eine günstige 
W irkung  au f dio L ebensdauer d u rch  A nlassen bei T em pe­
ra tu re n  von 100 0 erzielt, so d aß  es sich  em pfieh lt, h a r t ­
gezogene D rä h te  z u r E rh ö h u n g  ih rer W iderstandsfäh igke it

gegenüber D auerb ean sp ru ch u n g  v o r In b e trieb n ah m e  in 
D am p f zu erh itzen . A. S c h o b .

(Fortsetzung folgt.)

Deutscher Industrierat2).
Am  17. F e b ru a r  1918 w urde  in  B orlin  d er Doutsche 

In d u s tr io ra t geb ildet. G ow ählt w u rd en  a ls V orsitzende: 
L a n d ra t  a . D . M. R ö t g o r ,  M. d . A ., B erlin-G runew nld, 
und  K om m orzicn ra t II . F r i e d r i c h s ,  P o tsd a m ; als 
M itg lieder: G oiioraldiroktor 2)r.-Qng. e. h. A. Ballin, 
H a m b u rg ; K om m erzien ra t O tto  B ostohorn, Asohersleben; 
Goh. B a u ra t iSr.'Q ttg. e. h. W . Beukenborg, H ördo  i. W estf.; 
D r. W. B eum er, M. d . A ., D ü sseldo rf; F abrikbesitzer 
T heodor Boohm , Of fonbach a. M .; F ab rik b esitze r S c.-QM-
e. h . R o b o rt B osch, S tu t tg a r t ;  K o m m erz ien ra t E rnst 
S tep h an  Clauß, Im m onhof-P lauo  b. F lö b a  i. S .; D r. Cratz, 
O ffenbach a . M .; Goh. R eg io rungsra t P rof. D r. phil., 
Sr.«Qng. o. h ., D r. m ed. h . e. C. D uisborg, Leverkusen
b. K ö ln ; F ab rik b esitze r E b a r t ,  Spech thauson  b. Ebers-

x) O ffenbar w aren  d io E inspannköpfe  aus massivem 
E isen , u n d  d a  is t  e ine s ta rk e  E rh itzu n g  d u rch  m agnetische 
H y ste resis n ic h t verw underlich ; d a s  h a t  ab er m it den 
D auerversuchen  an  sich  g a r  n ich ts zu  tu n . Es entsteht, 
h ier jedoch  d io F rage , ob  n ich t hei so s ta rk e r  E rh itzung  
d e r  E in sp an n v o rrich tu n g en  au ch  d ie  P ro b e  d u rch  W ärm e­
le itung  in  unzu lässiger W eise e rh itz t w orden  is t, so daß  
d ie  V ersuchsergebnisse a ls n ich t ganz einw andfrei be­
tra c h te t  w erden m üssen. D er B erich te rsta tte r.

») Vgl. St. u. E. 1916, 2. Nov., S. 1074/5.

Z a h le n ta fe l 6. V e r s u c h e  m i t  M a t e r i a l  IV.

Reihe A Iteihe B Iteihe C Reihe D

llauer-
versuchs-
spannung

Last­
wechsel 
bis zum 

Bruch

Dauer­
versuchs-
Spannung

Last- 
wechacl 
bis zum 

Brucii

Dauer­
versuchs­
spannuni?

Last­
wechsel 
bis zum 

Bmch

Dauer­
versuchs-

-Spannung

Last- 
wechsel 
bis zum 

Bruch
kg/q in in Millionen kg/qm m Millionen kg/qmm Millionen vkg’/gm m Millionen

±  26,2 0 ,064 ±  26,1 0 ,192 ± 2 5 , 2 0 ,944 ± 2 5 , 2 0,352
+  25,5 0,816 ± !  26,2 0,560 — — ± 2 4 , 3 0,752
±  25,2 0 ,256 — — — — — —
±  25,2 0 ,624 — — — — — —
+  24,3 0,404 — — — — — —
±  23,4 > 2 , 1 5 — — — — —
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■waldo; D r. ju r. M ax Fischor, G eschäftsl. d . Zoiß-W orko, 
J o n a ;  Goh. B a u ra t ®r.*3ng. J . F loh r, H am b u rg ; Abr. 
Frow oin , E lborfo ld ; K om m erzienra t D r. K arl Gold- 
« ohm id t, E ssen  a . d . R u h r; Goh. Ju s tiz ra t  © t.'Q ttg . o. h. 
A . Iiaousor, M. d . A ., H öchst a . M .; W irkl. Goh. R a t  
K aisorl. P rä sid en t a. D . C. H auß , E xz., W ihnorsdorf; 
K om m erzien ra t D . Hoilnor, S tu ttg a r t ;  D irek to r J .  Hildo- 
b ra n d t, Z illorthal i. R iosongob.; Geh. B org ra t E . H ilgor, 
B orlin ; S yndikus W . H irsch, M. d . R . u n d  M. d . A ., E ssen 
•a. d . R u h r; D irek to r M ax H offinann , B orlin ; Goli. F inanz- 
T at D r. A. Hugonborg, Essen a . d . R u h r ;  Goh. K om - 
m orzionrat H um bsor, F ü r th  i. B . ; D r. ju r. H . Jo rd a n , 
S ch loß  M allinckrodt boi W e tte r  a . d . R u h r ; R o inhard  
M annosm ann, Rom schoid; B a u ra t P a u l Moyor, B orlin ; 
J u s t iz r a t  W ilhelm  Moyor, M. d . R ., H annovor; D irek to r 
R o b ert N ortm ann , Borlin; Goh. R egiorungsrat D r. F . 
O ppenheim , Borlin; Rogiorungs-Assessor a. D . E m il P asto r, 
A achen ; 'G eh. K oinm orzionrat E w ald  P fordokäm per, W eida
i. T h .; D r. E . Preißlor, B orlin ; G enera ld irek to r F . von 
P rondzynsky , Grosello w itz b. Oppoln; K oinm orzionrat 
fDt.'Qlig. e. h. P au l K eusch, Oborhauson (R h ld .); R oichsrat 
G eh . B a u ra t Sc.'JJng. o. h. D r. p lü l. h. o. A. von Rioppol, 
N ürnberg ; Goh. K oinm orzionrat D r. A. R ich ter, R u d o l­
s ta d t  i. T h ü r .;  K oinm orzionrat Louis R öchling. Völklingen 
( S a a r ) ; K oram orzionrat P li. R osonthal, Solb (B ayorn); 
D r. A lfred R üdonborg, K rofold; D irek to r Josof Schloß- 
m achor, F ra n k fu r t a . M .; K oinm orzionrat A rtliu r Schroors, 
K rofold ; D irek to r W. Schultze, B erlin ; Gell. K om m oraon- 
r a t  S. Soligm ann, H an n o v er; Goh. K oinm orzionrat II. 
Seinlingor, B am berg ; Goli. R eg iorungsrat D r. W . v. Sio- 
mons, B erlin -S iem ensstad t; B orgrat A. Siomons, H alle  
(S a a le ); K oinm orzionrat T hoodor Sim on, K irn  (N ahe); 
D irek to r ®r.*3lig. o. b. K . Sorge, M agdoburg-B uckau; 
H ugo S tiiines, Mülhoini (R u lir); K oinm orzionrat Stooß, 
Ziogolhauson boi Hoidolborg; D r. G u stav  Strosom ann, 
M. d . R ., B orlin; K oinm orzionrat A. T iom ann, B ielefeld; 
K om m erzien ra t C. Uobolon, H annover-L indon; D r. M ax 
v o n  Vópelius, Sulzbach (S aar); Geh. K oinm orzionrat Ju l. 
V orster, M. d . A ., K öln  (R hein); D r. A . W eber, B orlin ; 
F ab rik b esitze r A m old  W illomson, U erd ingen  a. R h . ; Gene­
ra ld ire k to r  B orgrat fSt.'IJng. o. h. G . Williger,- K a tto w itz ; 
B orgrat H . Z irklor, Aschorslobon; D r. G . Zöphol, Loipzig.

Dio sich  an  dio E rrich tu n g  do3 D eutschon Indu strio - 
Tates anschließenden V erhandlungen vorliofen in  glück- 
liclistor W eise. D io V orsitzenden, L a n d ra t a . D . 31. 
R o o tg o r ,  K om m orzionrat H . F r i e d r i c h s  u n d  Goh. 
Ju s tiz ra t  S r.«3ug. o. h. A. l l a e u s o r ,  begründeten  in länge­
ren  A usführungen Z w e c k  u n d  Z ie l  d o r  n e u e n  O r g a n i ­
s a t i o n ,  deren  E rrich tu n g  seitens der anw esenden V er­
t r e te r  dor Reichs- u n d  preußischen S taatsrogiorung freud ig  
begrüß t wurdo. E s  nahnion u. a . te il dor S taa tssek re tä r  
des Reichs W irtschaftsam tes F rlir . v. S t e i n ,  d e r S ta a ts ­
se k re tä r  des R eiohsschatzam ts G raf v o n  R o o d o r n ,  dor 
V izepräsident des preußischen S taa tsm in iste rium s D r.

F r i o d b o r g ,  d ie  S linistor v o n  B r o i t o n b a c h ,  D r. S y d o w  
u n d  D r. H o r g h t  sowio zahlroicho V ertre te r do3 K riegs - 
m inisters und  dos A dm iralstabos. Im  N am on des zu souiom 
B odauorn am  E rscheinen verh in d erten  R eichskanzlors 
sp rach  F rlir. v o n  S to in  dio zuvorsichtliohe H offnung  aus, 
d a ß  03 dom D outschon In d u str io ra to  golingou w erde, d a s  
d o u t s c h o  W i r t s c h a f t s l e b e n  a u s  d e r  G o b u  n d o n h o i t  
d o r  K r io g s z o i t  in  d io  B e w e g u n g s f r e i h e i t  ü b o r z u -  
f ü h r o n  u n d  i n  i h r  d a u e r n d  z u  o r h a l t o n ,  dio fü r  
dio woitoro E n tw ick lung  dor deu tschen  W irtsc h a ft du rch au s 
notw ondig  soi. (Lobhafto  Z ustim m ung.) E s fo lg ten  so ­
d an n  zwei V orträge. D r. A. W o h e r ,  Borlin , b esp rach  dio 
U e b o r g a n g s w i r t s o h a f t  u n d  d ie  z u k ü n f t i g e  S t e u e r ­
p o l i t i k ,  w ährend  R e g ie ru n g sra t D r. S c h w e ig h o f f e r  dio 
i n d u s t r i e l l e  I n t e r e s s e n v e r t r e t u n g  e rö rte rte . Im  A n­
sch luß  an  dioson V ortrag  nahm  dio V ersam m lung e in ­
stim m ig  folgende E n t s c h l i e ß u n g  a n :

„D o r D o u ts c h o  I n d u s t r i o r a t ,  d e r als freie  u n d  
se lbständ ige  Go3am tv e rtro tu n g  dor doutschon In d u s tr ie  
zu r V ertre tu n g  ih re r  gom oinsam on w irtsch aftlich en  
In teressen  aus dom C e n t r a l  v e r b ä n d e  D e u t s c h e r  
I n d u s t r i e l l e r ,  dom B u n d o  d o r  I n d u s t r i e l l e n  u n d  
dom  V e r e in  z u r  W a h r u n g  d o r  I n t o r o s s o n  d o r  c h e ­
m is c h e n  I n d u s t r i e  D e u t s c h l a n d s  geb ildo t u n d  am  
houtigen  T age zu se iner orston V ollsitzung zusam m en- 
gotro ton  is t, h a t  m it G enugtuung  d avon  K en n tn is  g e ­
nom m en, d aß  d e r  V erfassungsausschuß dos Proußisclion 
A bgeordnetenhauses dom  E n tw u rf einos Gosetzos b e tr . 
d io  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e s  H o r r e n h a u s o s  in  dor 
g rundsätz lichen  F rage  dor E rrich tu n g  besonderer P räson- 
ta tio n sk ö rp o r ans den zu r W ahrnohinung  gem ein sch aft­
licher Intorosson g eb ilde ten  freien  V ereinigungen seino 
Z ustim m ung o rto ilt h a t .  E r  h a t  zum  Zw eck dor A us­
ü b u n g  dos P räson ta tionsroch ts den  „Proußischon  I n ­
d ustrioausschuß“ , in  dom d ie  g roßen G ruppon  dor F ach- 
vorbände v e r tre te n  s in d , geb ildet. D er „D eu tscho  I n ­
d u s tr io ra t“  sp rich t dem gegenüber ab o r soin Bedonkon 
d a rü b e r  aus, d a ß  d e r  V orfassungsausschuß dio Vorlage 
dor S taatsrog iorung  d ah in  abgeändort h a t ,  d aß  d io Zahl 
d er von dor In d u s tr ie  u n d  dom H an d e l fü r  d as H erren h au s 
zu  p räsen tierenden  V ertre to r von  72 auf 48 herabgesetz t 
w ordon is t, u n d  leg t gegoü dieson B eschluß n a c h d rü c k ­
lich st V orw ahrung ein . E s  h a n d o l t  s i c h  b o i  d e r  N e u ­
g e s t a l t u n g  d o s  P r e u ß i s c h e n  H e r r e n h a u s e s  u m  
L o b o n s in to r o s s o n  d e s  H a n d o l s  u n d  d o r  I n d u s t r i o ,  
d io  u m  b o  m o h r  g o s c l iü t z t  w o rd o n  m ü s s o n ,  jo  
r a o l i r  d u r c h  d io  D e m o k r a t i s i e r u n g  d o r  P a r l a m o n t o  
im  R o ic h o  w ie  in  d o n  E i n z o l s t a a t o n  d e r  p o l i t i s c h e  
E i n f l u ß  d o r  s c h a f f o n d o n  S t ä n d o  g e s c h w ä c h t  
w ir d .  D or D eutsche  In d u s tr io ra t e rw a rte t d ah er, d aß  
bezüglich der Zahl dor in  das P reußische H erren h au s 
zu ontsondondon V ertre to r dor In d u str io  u n d  do3 H andels 
vom  V erfassungsaussohuß dio R egierungsvorlage wiodor- 
horgoätollt w ird .“

P a t e n t b e r i c h t .

Deutsche Patentanmeldungen1).
18. F eb ru a r 1918;

K l. 18 a , G r. 10, S 40 529. V orfahren zu r E rzeugung 
vo n  phosphorarm on m anganhaltigon  Schlacken aus phos- 
phorroichon m anganhaltigen  Schlacken, E rzen  u. dgl. 
A dolf Sonnenschein, W itkow itz-E isonw erk, M ähren.

21. F o b ru a r 19 IS.
K L 7 a ,G r .9, N 15 490. V orfahronund  V o rrich tu n g zu r 

H erste llu n g  von 3Iotallblochen. E dw in  N orton , N ow Y ork.
KJ. 12 e, G r. 2, F  40 072. V orrichtung zum  Roinigon 

von Hochofengasen. A. 31. F ase l, 3Iülhofon.
1C1. 18 a , Gr. 2, 31 00 289. E n tzündungsfouorung 

fü r  S in tervorrich tungen , 3Ietallu rg ical C om pany of 
A m erika, N ew  Y ork.

1) Dio A nm eldungen liegen von dom angogobonon T age 
a n  w ährend zweior 31onate fü r jederm ann  zu r E insich t u n d  
E insprucherhebung  im  P a ten tam te  zu B e r l i n  aus.

K l. 84 c, G r. 2, A  27 717. U- od er Z-förm iges S pund- 
wandoison. A ctien-G esellschaft P einer W alzw erk, Peine.

Deutsche Gebrauchsmustereintragungen.
18. F e b ru a r  1918.

K l. 7 b, N r. 675 706. S tufonsoheiben-3Iehrfachdrah t- 
ziohm aschine. R udo lf A lborts, L üdenscheid .

KL 10 a , N r. 675 751. K ra tzv o rrich tu n g  m it d o p p e l­
tem  Schiobor zum  V erladen von  K oks. F ra n z  3Ieguin- 
& Co,, A .-G ., u n d  W ilhelm  3Iüllcr, D iilingon, Saar.

Deutsche Reichspatente.
K l. 31 a , Nr. 298 682, vom  26. N ovem ber 1915. E m i l  

K ö t t e r i t z s o h  i n  N e u k ö l ln .  S c h m e l z t i e g e l  a u s  G r a p h i t .

D er z u r  H erste llung  d er Tiegel d ienenden  G ra p h it­
m asse w ird  e in  Z usatz  d e r  se ltenen  E rd en  (Z irkon) zuge- 
m isoht. D ieser Z u satz  so ll n ich t u n te r  5  %  fa llen  u n d  
n ich t ü b e r 40 %  steigen. D ie W id e rs tan d sk ra ft d e r T iegel 
gegen schroffen  T em peraturw echsel u n d  gegen ohemisoho 
E inw irkungen  soll h ierdu rch  bedeu ten d  v e rm e h rt w erden.
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Allgemeiner Teil.
G eschichtliches.

F rances M iltoun : Z u r  G o s c h ic h to  d o r  f r a n z ö s i ­
s c h e n  E i s e n i n d u s t r i e .*  [ I t . T r. R ov. 1917, 18. O kt., 
S. 819/21.]

W irtschaftliches.
D r. B orn : R u ß l a n d s  E i n f u h r  a u s  d o n  V o r b a n d s ­

l ä n d e r n  in  d o n  K r i e g s j a h r e n  1914 b is  1916. [S t. u . E . 
1918, 24. J a n .,  S. 69/73.]

G. K lingenberg : D ie  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  v o n  
N e b e n e r z ö n g n i s a n l a g i n  f ü r  K r a f t w e r k e .*  [S t. u .E . 
1918, 3. J a n .,  S. 2 /1 1 ; 10. J a n . ,  S. 32 /6 ; 17. J a n . ,  S. 46/51;
24. J a n .,  S. 05/8.]

Rechtliches.
D r. Ludw ig F u ld :  D ie  g e w e r b l i c h e n  S c h u t z -  

r e c h t e  D o u t s c h o r  im  f o i n d l i c h e n  A u s la n d e .  
[S t. u. E . 1918, 3. J a n . ,  S. 11/3.]

Lieferungsbedingungen.
V e r e i n h e i t l i c h u n g  im  d e u t s c h e n  M a s c h i n e n ­

b a u *  [S t. u. E . 1918, 24. J a n ., S. 76/7.]
Technik und K u ltu r.

P r e i s a u s s c h r e i b e n  z u r  M i ld e r u n g  d e r  K l a s ­
s e n g e g e n s ä t z e  1917. [S t. u. E . 1918, 24. Ja n ., S. 78/9.] 

Technische H ilfsw issenschaften.
P oensgen: U e b e r  d ie  W ä r m e ü b e r t r a g u n g  v o n  

s t r ö m e n d e m ,  ü b e r h i t z t e m  W a s s e r d a m p f  a n  R o h r ­
w a n d u n g o n  u n d  v o n  H e iz g a s e n  a n  W a s s e r d a m p f .  
[F o rschungsarbeiten , herausgegeben vom  V erein d e u t­
scher Ingen ieure , H e f t 191/2. B erlin  1917. —  Vgl. Sk. u . E . 
1917, 20. D ez., S. 1171.]

Soziale Einrichtungen.
Gewerbehygiene.

E m ele : L ü f t u n g  v o n  W e r k s t ä t t e n . *  [Z en tra lb l.
d . B auv. 1918, 2. J a n ., S. 7/8.]

Brennstoffe.
Steinkohle.

U n g a r n s  K o h l e n l a g e r s t ä t t e n  u n d  K o h le n -  
v o r r ä t o .  [ü . u. H . J a h rb . 1917, H e f t 3, S. 172/213.]

B runo  S im m ersbach : D a s  z o n t r a l r u s s i s c h o  K o h ­
l e n b e c k e n .  [Z. f. B „ H . u. S. 1917, 4. H e f t, S. 208/21.]

K okereibetrieb.
G eorge B lako W alker: F o r t s c h r i t t e  im  K o k e r e i ­

b e t r i e b  m i t  N e b e n p r o d u k t e n g o w i n n u n g .  D ie  A us­
führungen  s in d  im  A nschluß an  eine im  J a h re  1900 e r ­
schienene A rb e it geschrieben u n d  besprechen d ie  se it­
herigen  F o rts c h r itte  im  K okere ibetrieb . D ie E rö rterungen  
beziehen sich  in  d er H au p tsach e  auf englische V erh ä lt­
nisse. Insbesondere w ird  eine  große Zahl erfo lgreich  be­
tr ie b en e r O fcnbauarten , w ie sie in  E ng land  geb rau ch t 
w erden , beschrieben. [ Ir . Coal T r. R ev . 1917, 7. Dez., 
S. 635/6.]

I n s t i t u t  f ü r  K o h l e n v o r g a s u n g  u n d  N e b e n -  
p r o d u k t o n g e w i n n u n g .  [S t. u. E . 1918, 10. J a n . ,  S. 40.]

T. F . W inm ill: T i o f t e m p e r a t u r d o s t i l l a t i o n
m i n d e r w e r t i g e r  K o h le .  [Ir . Coal T r. R ev . 1917,
7. S ep t., S. 256/7.]

H . Schw enke: B e s c h ä d i g u n g  v o n  K o k s o f e n -  
w ä n d o n  d u r c h  i l z a n l r o s s u n g e n .  [G lückauf 1917, 
20. O kt., S. V- — Vgl. S t. u . E . 1918,17. J a n .,  S. 57/8.]

G e w in n u n g  v o n  B e n z o l  a u s  K o k s o f e n g a s  in  
A m e r ik a .*  [Ir . A ge 1917, 25. J a n . ,  S. 261 ff. —  Vgl. 
8 t . u . E . 1918, 10. J a n ., S. 36/7.]

Erdöl.
D r. H e in rich  O fferm ann: D a s  n o r d w e s t d e u t s c h e  

E r d ö l v o r k o m m e n .  [Z eitsch rift des In te rn a tio n a len

i)  V gl. S t. u. E . 1918, 31. J a n . ,  S. 98/103.

V ereines d e r  B ohringen ieure u n d  B o lirtechn iker 1917> 
1. D ez., S. 151/3.]

G eneratorgas.
V e r w e n d u n g  v o n  G e n e r a t o r g a s  in  P re ß -  

w e r k e n .  [ Ir . T r. R ev . 1917, 25. O kt., S. 883 u. 888.]

Erze und Zuschläge.
Eisenerze.

M a n g a n h a l t i g o  E is o n e r z e  im  C u y u n a - B o z i r k ,  
M i n n e s o t a .  [ Ir . T r. R ov. 1917, 27. S ep t., S. 653/4.]

Feuerfestes Material.
R . C. G osrow : F e u e r f e s t e s  M a t e r i a l .  [Met. 

Chem. E ng. 1917, 1. O k t., S. 415/7.]
R o b e rt B . Sosm an: D ie  g e w ö h n l i c h e n  f e u e r ­

f e s t e n  O x y d e . [ J .  In d . E ng . Chem. 1916, N ov., 
S. 985/90.]

Schlacken.
W allace G . Im h o ff: P u d d o l s c h l a c k o  f ü r  d e n  

H o c h o f e n  b e t r i e b .  [Ir . T r. R ov. 1917, 12. J u l i ,  S. 86/7.J

Werksbeschreibungen.
D ie  n e u e  A n la g e  d e r  F i r m a  C o r r ig a n ,  M c K in -  

» e y  £  Co. in  C lo v e la n d .*  [ Ir . T r. Rov. 1917, 15. N ov., 
S. 1043/54.]

Feuerungen.
K ohlenstaubfeuerungen .

W . R . B e an : S t a u b k o h l o n f e u o r u n g  f ü r  F l a m m ­
ö fe n .  [ Ir . T r. R ev. 1917, 27. S ep t., S. 660/1.] 

O elfeuerungen.
N e u e r e  O o l f e n o r u n g s a n l a g e n  in  R u m ä n ie n .*  

[G laser 1918, 15. J a n .,  S. 15/26.]
D am pfkesselfeuerungen.

P ra d e l:  N e u e  P a t e n t e  a u f  d o m  G e b ie t e  d e r  
D a m p f k e s s e l f e u e r u n g .*  (V ierte ljab resberieb t.)  [Z. f. 
D am p fk . u. M. 1918, 4. J a n . ,  S. 1/5.]

R auehfrage.
W ie  k ö n n e n  R a u c h  u n d  F e u e r u n g s a b g a s e  

u n s c h ä d l i c h  g e m a c h t  w o r d e n ?  [Z. f. Gew.-Hyg- 
1917, N r. 23 u. 24, S. 267/9.]

Oelen.
C harles E . R ich a rd so n : S c k w o iß o f e n  m i t  G a s ­

f e u e r u n g .*  [Mot. Chem. E ng . 1917, 15. S ep t., S. 355/6.)
H ä r t e o f o n  m i t  O e l f e u e r u n g .*  [E ng ineer 1917 

28. D ez., S. 570.]

K r a t t e r z e u g u n g  und - V e r t e i l u n g .
Speisew asserreinigung.

A. K o ib : U o b o r  d i e  R e in i g u n g  d e s  K o s se l-  
s p e i s e w a s s e r s .  [Z. f. ang. Chem. 1918, 22. J a n . ,  S. 12.] 

Dam pfkessel.
P a n i K o ch : E i n f l u ß  d e r  R e in i g u n g  d o s  D a m p f ­

k e s s e l s  a u f  s e in e  L e i s t u n g  u n d  N u tz w i r k u u g .*  
[P r. M asch .-K onstr. 1918, 3. J a n .,  S. 7/8.]

Diesel M aschinen.
A rth u r  B alog : D ie  c h a r a k t e r i s t i s c h e n  K u r v e n  

v o n  K o m p r e s s o r e n  d o r  D io s e lm o to r e n .*  [Förder- 
te c h n ik  1917, 1. O k t., S. 141/4; L  N ov., S. 157/S.j 

A bw ärm everw ertung.
H . A. R e ichenbach : L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  d e r  A b­

h i t z e k e s s e l .  [ Ir . Ago 1917, 12. A pril, S. 902/5.]

Arbeitsmaschinen.
T ransportvorrich tungen .

H oraco  G oldste in : T r a n s p o r t e i n r i c h t u n g e n  fü r  
K e s s o lh ä u s e r .*  [ Ir . T r. R ov. 1917, 22 . N ov., S. 1097/9-3

Zeitschriftenverzeichnis nebst Abkürzungen sieht Seite 98 bis 100.
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Werkseinrichtungen.
Eisenbetonbau.

C. O ffcrhaus: U e b e r  d ie  A n w e n d u n g  v o n  E i s e n ­
b e t o n  im  O f e n b a u . A rm ierter B eton kann  feuerfeste 
S te ine  überall, wo T om peraturen  u n te r  1200 0 in  B e trach t 
kom m en, w eitgehend ersetzen. [Mot. u. E rz  1917, 22. N ov., 
S. 417/9.]

Roheisenerzeugung.
Hochofenbetrieb.

R o b e rt N oum an: D a s  U m s e tz e n  d e r  M in o t t e -  
h o c h ö f e n  u n d  e in ig e  U r s a c h e n  u n b e a b s i c h t i g t e r  
W e c h s e l  in  d e r  E i s o n q u a l i t ä t . *  [S t. u. E . 1918,
3. J a n ., S. 13/5.]

Gebläsewind.
R . S. G. K n ig h t: W ä r m o b i l a n z  o in o s  W i n d ­

e r h i t z e r s .  [ Ir . Age 191t>, 16. N ov., S. 1104. —  Vgl. 
S t. u. E . 1918, 24. J a n ., S. 73/0.]

E lektroeisen.
D io  K o s te n  d e r  e l e k t r i s c h e n  R o h e i s e n e r z e u ­

g u n g  im  n ö r d l i e h o n  S c h w e d e n . [Engineering 1917,
14. Doz., S. 621/3.]

Gießerei.
Allgemeines.

E . S chütz: D io  M a t e r i a l i e n  d e r  G ie ß e r e i .  B e­
sprechung dor verscliiedonen in der G ießerei zu r V er­
w endung golangendon M aterialien. [Z. G ießoreiprax. 
1918, 19. J a n ., S. 25 /6 ; 26. J a n ., S. 37/8 ; 2. F eb r., S. 51/4.] 

F rederic S tevens: G ie ß e r o ib o d a r f s w a r e n .  B e ­
sprechung d er F o rtsc h r itte  in der V ervollkom m nung dor 
Form erei-W erkzeuge. [F o u n d ry  1917, S ep t., S. 378/9.] 

Jo h n  l l i l l :  G i o ß o r o ib e d a r f s w a r e n .  [F o u n d ry  
1917, S ep t., S. 382/3.]

W . L . C hurchill: W e ib l i c h e  A r b e i t s k r a f t  in  
d o r  G ie ß e ro i .  D urch  en tsprechende O rgan isation  dor 
K ernm acherei lä ß t sich  dioso B etriebsab te ilung  d au ern d  
fü r  billigore weibliche A rbeit w irtschaftlich  nu tzbringend  
ausgestalton . V orschläge zu r S chaffung g u te r  A rbeits­
bedingungen u n te r  besonderer B erücksichtigung des Zu- 
»am m enarbeitons von M ännern u n d  F ra u en . [F o u n d ry  
1917, Doz., S. 519/20.]

A lexander E . O utorbridgo: V e r b r e i t u n g  d e s
G r a u e i s e n s .  [F o u n d ry  1917, S ep t., S. 379/8.]

A nlage und Betrieb.
J .  I I . W h itin g : F o r t s c h r i t t e  in  d e r  G ie ß e r e i -  

E i n r i c h t u n g .  E rö rto rung  dor F o rts c h r itte  im  B au  dor 
K uppele ien  u n d  anderer gioßoroltochnischor E in rich tu n ­
gen. [F o u n d ry  1917, S ep t., S. 375/6.]

C. E . Clowell: D io  B e le u c h t u n g s f r a g e  im  G i e ß e ­
r e i b e t r i e b e .*  A ngabe dor G rundsätze , n ach  denen  
•lektrischo B olouchtung in G ießereien angelegt w erden 
sollte. Form eln  zu r B erechnung dor L ich tw irkung  v er­
schiedener L am penarton . V orteilung dor L am pen  zu r 
E rzielung gleichm äßiger L ich tw irkung  fü r  w agorechto 
u n d  lo trech te  Form fläehon. [F o u n d ry  1917, Doz., S. 522/4 .] 

E r r i c h t u n g  e in o r  T o m p e r g i e ß e r e i  in  n e u n ­
z ig  T a g e n .*  R ascheste  E rrich tu n g  zur A usnu tzung  der 
du rch  den K rieg bed ingten  außero rden tlich  günstigen  
M arktlage. A rboitorm angel u n d  Schw ierigkeiten bei dor 
M aterialbeschaffung. Toilwoiso N otbehelfe. M aßregeln 
zu r Beschaffung eines A rbeiterstam m es. Vollo A ufnahm e 
des B etriebes 90 T age nach E rw erb  eines G rundstückes. 
[F o u n d iy  1917, Dez., S. 515/8.]

H . Stoesser: R a t s c h l ä g e  a u s  d e r  P r a x i s  z u r  
V e r m in d e r u n g  d e s  A u s s c h u s s e s .  [G ioßorei 1917,
22 . Nov., S. 201/7.]

O sann: D io  V o r a u s b e s t im m u n g  d e r  F u c h s -  
u n d  G i c h t t e m p o r a t u r  b e im  G io ß e r o i f l a m m o f o n  
u n d  K u p p e lo f e n  a ls  B o is p ie le  e n t w i c k e l t .  [S t. u. E . 
1918, 31. Ja n ., S. 85/9.]

C. Schrago: H & rto  G u ß s tü c k e ,  d e r e n  U r s a c h e n  
u n d  V e r h ü tu n g .  A llgem eine E rö rte ru n g en  ü b e r H a r t­

guß.. B esprechung dor U rsachen  fü r  d a s  E n ts te h e n  h a r te r  
Stollen an  G ußstücken u n d  deren  V erhü tung . [Z. G ießere i- 
p rax . 1918, 19. J a n .,  S. 20 /7 ; 26. J a n . ,  S. 38/9.] 

R oheisen u n d  G attierung.
W . J .  K eep : V e r w e n d u n g  d e s  R o h o is o n s  in  

d e r  G io ß o ro i .  B eschreibung dos U obergangos d o r a lto n  
B ourteilungsm etliode dos R oheisens in  der G ießerei z u r  
w issenschaftlichen B eurte ilung  au f G rund  dor Z usam ­
m ensetzung. [F o u n d ry  1917, S ep t., S. 374/5.] 

Form stoffe.
K ü n s t l i c h e r  F o r m s a n d .  B e rich t ü b e r einen A uf­

sa tz  von  W . J .  M ay über k ü n stlich en  F orm san d . [Z. G ioßo- 
re ip rax . 1918, 5. J a n .,  S. 3.]

Form erei.
M i t  f lü s s ig e m  B r o n n s t o f f  b e t r i e b e n e r  B r e n n e r  

z u m  T r o c k n e n  v o n  R o h s a n d g u ß f o r m o n .  B eschrei­
bun g  oinos B renners zum  T rocknen  von R olisaudguß- 
fornion, m it dessen  H ilfo dio erfo rderliche  lange u n d  um - 
fangreicho F lam m o erzeugt w erden k an n , dio g leichzeitig  
eine goniigond n iedrige T em p era tu r  bes itz t, um  dio G e­
fa h r  einer B eschädigung der F o rm  auszuscbließen. D er 
B renner soll sieh  au ch  zum  Schw ärzen von  G ußform un 
eignen; e r  is t  zu  diesem  Zweck m it Schw ärze g efü llt, d ie  
von  d e r D ru ck lu ft m itgerisson u n d  v e rsp r itz t w ird . 
[M et.-Techn. 1918, 12. J a n .,  S. 2/3.]

F o r m e r e i  v o n  G r a n a t e n  f ü r  d a s  f r a n z ö s i s c h e  
H o o r .*  [ Ir . T r. R ev. 1917, 12. A pril, S. 828/9. —  Vgl. 
S t. u. E . 1918, 31. J a n ., S. 92/3.]

F o r m e r e i  v o n  G e s c h o s s e n  m i t  d u r c h a u s  g l e i c h ­
m ä ß i g e r  W a n d s t ä r k e .*  [S t. u. E . 1918, 31. Ja n .,. 
S. 95.]

Form m aseh inen  u n d  D auerform en.
G u ß o is e r n o  G r a n a t e n  in  D a u e r f o r m o n .  B e ­

r ic h t  üb er einen V ortrag  vor dor A m erican  F o u n d ry m e n ’s 
A ssociation 1917. [G ioß.-Zg. 1918, 15. J a n .,  S. 17/21.] 

A lexander E . O utorbridgo ju n .:  G u ß o is o r n o  D a u e r ­
fo rm o n .*  Beschreibung dor B edingungen, d io bol d e r  
V orw ondung v o n  gußeisernen  D auorform en  zu erfü llen  
sin d , um  .erfolgreiche A rb e iten  zu gew ährleisten . [Mot. 
Chem. E ng. 1917, 1. J u li , S. 19/24; E ng ineering  1917, 
31. A ug., S. 219 /22 ; I r .  T r. Rov. 1917, 28. Ju n i, S . UOS/S.} 

Schm elzen.
C arl Irro sberger: D e r  e l e k t r i s c h e  S c h m e l z o f e n  

v o n  G r ö n w a i l - D ix o n .*  [S t. u . E . 1918, 31. J a n . ,  
S. 90/2 .]

R . V. Sawholl: D o r  L u d lu m o f e n  z u m  e l e k t r i ­
s c h e n  S c h m e lz e n  v o n  E is e n -  u n d  S t a h l a b f ä l l e n .  
Beschreibung eines v o n  der L udlum  S teel Co., W a to rv lie t, 
ontw orfonen elek trischen  5- bis 10-t-Sehm elzofens m it 
drei in  einor R e ihe  angoordneten  E lek tro d en . [Ir . T r. R ev., 
1917, 30. Aug., S. 437/43.]

Sonderguß.
R ich a rd  M oldonko: E n t w i c k l u n g  d e s  s c h m i e d ­

b a r e n  G u s s e s .  B esprechung  des U ebergangos frü h ere r  
V orfahren z u r  H erste llung  schm iedbaren  Gusses z u r  
w issenschaftlichen Behandlungsw eiso. [F o u n d ry  1917, 
S ep t., S. 380/2.]

J .  P . P e ro : F o r t s c h r i t t e  in  d e r  H e r s t e l l u n g  
s c h m ie d b a r e n  G u s s e s . [F o u n d ry  1917, S ep t., S- 377/8.], 

E n riq u e  T oucoda: F o r t s c h r i t t e  i n  d e r  E r z e u g u n g  
s c h m ie d b a r e n  G u s so s . B esprechung dor w issen­
schaftlichen  F orschung  ü b e r d io Vorgänge beim  E r ­
schm olzen von Tom porguß u n d  die h ie rd u rch  bedingte, 
E rm äßigung  der S elbstkosten  u n d  V erm inderung d o r 
Feblgüsso. [F o u n d ry  1917, S ep t., S. 376/7.]

E rn s t  H olz : U e b e r  B ä u r e b e s t ä n d i g e  E i s e n -  
S i l i z iu m - L e g ie r u n g o n  u n d  ih r o  V e r w e n d u n g  f ü r  
c h e m is c h e  A p p a r a t e .  [Chem. A p p a ra tu r  1917,
10. O k t., S. 145/8; 25. N ov., S. 169/71.]

D avic M cLain: H a l b s t a h l g u ß .  B esprechung d e r 
E n tw ick lung  d ieser G u ß art. E rs a tz  des H olzkohlen-R oh- 
oisens d u rch  eine G attie ru n g  v o n  K oks-R oheisen  u n i  
S tah labfällo . [F o u n d ry  1917, S ep t., S. 384/6.]

Zeitschriftenverzeichnis nebst Abkürzungen siebe Seite 98 bis 100.



180 Stahl und Eisen. Zeitschriftenschau. 38. Jahrg. Nr. 9.

K lein -K unstguß aus dom Ural.* Abbildungen 
hübscher Kunstgußgogenstände (galoppierender Kosak, 
zu Markte falirondor Bauer, Soldaton, Tierstüeke u. a. m.), 
die in jiingstor Zeit von russiselion Formern im Ural her- 
g03tollt wurden, mit toihveiso unzweifelhaftem Kunstwert. 
[Foundry 1017, Sopt., S. 359/62.]

Stahlformguß.
R. A. Bull: F ortsch ritte  in dor Stahlgießerei. 

{Fonndry 1917, Sept., S. 383/4.]
Metallguß.

Charles Vickors: Entw icklung dor M etall­
gießerei. Kennzeichnung dor modornon Motallgioßoroi. 
Dio Erörterungen bringon nichts wesentlich Neues. 
[Foundry 1917, Sopt., S. 386/7.]

Gußputzerei.
Putzen der Gußstücke. Kurze Beschreibung 

dor wichtigsten Methoden zum Putzen dor Gußstücko, 
Keine nouon Gesichtspunkte. [Workz.-M. 1917, 30. Jan., 
■S. 33.]

Wertberechnung.
Joh. Mehrtons: B io B etriebskosten  in dor 

Eisongioßoroi. Boitrag zur Frago dor Wortborochnung 
der Gußwaron. [Gießerei 1918, 7. Jan., S. 1/8.]

Ber E influß von Aluminium auf K oh lenstoff 
in Gußeisen. Kurze Beschreibung der Vorsuche von 
Godfrey Melland und Henry Waldron. Ueber den Ein­
fluß von Aluminium auf den Kohlenstoff in Gißeisen. 
Bis 2 %  übt Aluminium koinen Einfluß auf den Gcsamt- 
kohlenstoff aus, wohl aber bei höheren Gehalten. Ber 
Kohlenstoffverlust beträgt bei 12 %  Al 0,4 %  dos Ges.-C. 
Boi schnell abgekühlten Proben übt ein Aluminium­
gehalt untor 0,23 %  keine Graphitaussehoidung aus. 
Von 0,23 bis 1,78 %  Al beträgt dio Graphitaussehoidung 
■etwa 3 %, um dann wieder abzunehmen. [Z. Gießereiprax. 
1917, 22. Bez., S. 706.]

Tom poraturm ossungen in den Trockonkam - 
niorn von Gioßoroion. [St. u. E. 1918, 31. Jan., S. 93/5.]

Urzeugung des schm iedbaren Elsens.
Flußelsen. (Allgemeines).

Bessem er-, M artin-, E lektro- und T iogel- 
stah l als Q ualitätsstahl. Festlegung dor Zusammen­
hänge zwischen dom Herstellungsverfahren , und den 
Eigenschaften des nacli diesem Herstellungsverfahren 
gewonnenen Stahles. [Werkz.-M. 1917, 30. Bez., S. 480/3.]

Karnaoukhov: Gießen von Stah lb löcken  m it 
geringen Lunkorn.* Bauart von zwei Kokillen mit 
feuerfester Ausfüttorung des Kopftoils. [Rev. M6t. 1917, 
Sept./Okt., Extraits, S. 232/3.]

Martinverfahren.
Menchikh: E iniges über dio H erstellung von 

Chrom stahl im M artinofon. Angaben über dio Ver­
schlackung des Chroms im Martinofen. [Rev. M6t. 1917, 
Sopt./Okt., Extraits, S. 233/5.]

Elektrostahlerzeugung.
Geo. H. Stanley: Bor erste E loktroofon  in 

Transvaal. Induktionsofon mit oinem Stromverbrauch 
von 800 bis 900 KWst f. d. t Stahl. Ber Einsatz besteht 
im wesentlichen aus Schrott. [Ir. Coal Tr. Rev. 1917,
14. Bez., S. 6G4.[

Haakon Styri: Elektrodon-ICiihlung.* Wassot- 
kühlvorrichtung der Eloktrodon an oinem HSroult-Ofen 
Bor Hussey-Rmns Steol Co. [Mot. Cliem. Eng. 1917, 
l. Sept., S. 233.]

Verarbeitung des schm iedbaren E isens.
Walzen.

Neues Staboisenw alzw ork dor Y oungstow n 
•Sheet and Tube Company.* [Ir. Coal Tr. Rev. 1918,
4. Jan., S. 15.]

Walzwerksantrieb.
G. E. Stoltz: Nouo cloktrischo E inrichtungen 

in W alzwerken.* [Ir. Tr. Rov. 1917, 19. Juli, S. 134/41.]
Die m oderne W iderstands-Schw ei ßmasohino.* 

{Deutsche Technik 1918, 15. Jan., S. 1/3.]

Autogenes Schweißen.
Stuart Plumloy: Autogenes Schweißen und

Schneidon.* [Ir. Tr. Rov. 1917, 22. Nov., S. 1108/12.] 
Rostschutz.

M. U. Sohoop: Zur Theorie meines M etallspritz­
verfahrens. Bio Temperatur des Stralilkegols ist in 
geringer Entfernung von der Düse schon derartig niedrig, 
daß mit dom Strahl von zerstäubtem Metall beliebige 
Stoffe, also auch leicht brennbare oder entflammbare, 
mit Metallüberzügen verschon werden können. [Chem.-Zg. 
1917, 1. Dez., S. 866.]

Schienen.
Schworo Schienen.* [Glaser 1918, 15. Jan., S. 29.] 

Elsenbahnmaterial.
Ueber Vorwondung von flußoisornon L ok o- 

m otivfouorbuchson . Wichtige Gesichtspunkte für 
dio Horstollung flußoLsornor Lokomotivfouorbuchson. 
[Z. f. Dampfk. u. M. 1917, 21. Doz., S. 401/2.] 

Kriegsmaterial.
Edward A. Pilnacok: Ausgliilion großer Ge- 

schosso.* [Mot. Cliem. Eng. 1917, 1. Sept., S. 245/6.]
Eigenschaften des E isens.

Rosten.
Morica: Schädliche Einwirkung von A etz-

natron auf Stahl. Aotzriatronlialtigo Flüssigkeiten 
orzeugon bei weichem Stahl Brüchigkeit, dio zurückzu- 
führon ist auf Absorption von nasziorondom Wassorstoff. 
Durch Ausglühon boi niederer Toinporatur kann dio 
schädigondo Wirkung bosoitigt worden. Dor Angriff 
von Kossolblechon in sodahaltigom Wassor in Dampf- 
kossoln ist auf dioselbo Ursache zurückzuführon. Es 
wird Behandlung des Wassors mit FoSO, odor Mg SO,, 
auch Zusatz von Natriumchromat empfohlen. [Mot. 
Cliem. Eng. 1917, Bd. 10, S. 496/503.]

M etalle und Legierungen.
Metalle.

Br. B. Noumann: Bas M etallhüttonw eson im 
Jahre 1916.* [Glückauf 1918, 12. Jan., S. 21/7; 26. Jan., 
S. 45/52.]

Robert J. Anderson: Dio M etallurgie dos Ferro- 
cliToms.* [Ir. Tr. Rov. 1917, 12. Juli, S. 75/8.] 

Sonderstähle.
John A. Holden: E loktro-W erkzougstahl. [Ir. 

Coal Tr. Rov. 1917, 28. Doz., S. 716.]
Betriebsüberwachung.

Betriebsführung.
Rudolf Kaeshohror: Technische Fragen für

Botriobschom ikor. Feuorungen, Feuorungskontrol[e, 
Dampfkessel. [Chom.-Zg. 1918, 2. Jan., S. 2/4; 12. Jan., 
S. 26/7; 23. Jan., S. 42/3; 30. Jan., S. 55/6; 6. Febr.,
S. 08/9.]

Wärmetechnische Untersuchungen.
Sargont und Lumly: V ergleichsvorsucho m it 

W ärm esohutzmasson. [Met. Chom. Eng. 1917,
15. Nov., S. 605.]

Schmiermittel.
G raphit für Schm ierzwocko. [Ir. Coal Tr. Rov. 

1917, 28. Doz., S. 718.]
M echanische Materialprüfung.

Prüfungsmaschinen.
Prüfm aschinen für Luftfahrzeuge. [Engi­

neering 1918, 4. Jan., S. 1/4.]
Härteprüfung.

Verfahron zum H ärten von W orkstückon, 
Zahnrädern u. dgl. im E loktrolytbado. Durch be­
sondere Vorrichtungon wird das Verziehen dor Arbeits­
stücke beim Härton im Eiektrolytbade vorhütet. Dieses 
Härtungsvorfahren gestattet somit ein Fortigstollon dor 
Werkstücko in weichem, loichtbearboitotom Zustando 
und orspart das schwierige und Sohr kostspielige Nach­
schleifon der gehärtoton Werkstücke. [Centralbl. d. H. 
u. W. 1918, Heft 1, S. 7.]
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K erbschiagversuche.
H e n ry  M. H ow e: D io  K o r b s c h la g p r o b e .*  Allge­

m eine  B etrach tungen  über den K erbselilag versuch. Vor - 
gleichende E rö rterungen  über d as V orfahren von  F röm on t 
u n d  dasjenigo von C harpy . [Mot. Chom. E ng . 1917,
15. S ep t., S. 298/300.]

E isenbahnm aterial.
S c h n o l lb io g o p r o b o  f ü r  E is e n b a h n s c h i e n e n .*  

[ Ir . Coal T r. R ev. 1917, 23. N ov., S. 569.] 
Sonderuntersuchungen.

M. R udoloff: U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  F e s t i g -  
k e i t s o i g o n s c h a f t o n  g e z o g o n o r  d ü n n w a n d i g e r  
R o h r e .  [M itt. M a to ria lp r.-A m t 1917, H o lt 2/3, S. 05/100.]

P r ü f u n g  v o r z i n k t o n  M a to r ia l s .  [ Ir . T r. R ev. 
1917, 5. J u li , S. 37/8.]

Metallographie.
Allgemeines.

F o r t s c h r i t t e - d e r  M e t a l lo g r a p h ie .*  [ Ju li  bis 
Sep tem ber 1917.) [S t. u . E . 1918, 3. Ja n ., S. 15/8; 10. Ja n ., 
S. 37/40. J

E inrich tungen  und A pparate.
M. Borlow itz: N e u e r u n g e n  a n  M ik r o in a n o -

m e to r n .*  Angabo eines verein fach ten  E ichverfahrens 
fü r  a lle  vorstellbaren  M oßgoräto. LZ. d . V. d . I. 1917,
8 . Doz., S. 909/73.]

P hysikalisch-therm isches V erhalten.
O. E ly : L o u c h t f ä d o n  a u s  K r i s t a l l d r a h t . *  E n t ­

w icklungsgeschichte d er in olcktrischon G lühlam pen 
verw endoton M eta lld räh to  und  -stäbchon. E rö rte ru n g  dor 
verschiedenen H erste llungsverfahren  von  W olfram fäden 
u n d  -d räh ton . A usfülirlichcs Eingohon auf das neue 
K rista lld rah tv e rfah ren . D or A ufsa tz  is t  z u r  E rgänzung  
dor früheren  E rw ähnungen  des K ris ta lld ra h t verfahre ns 
augeführt. [Z. d . V. d . I . 1918, 12. J a n ., S. 15/20. —  
Vgl. S t. u . E . 1917, 31. M ai, S. 534; 6. Doz., S. 1128;
27. Dez., S. 1198; J .  f. Gasbol. 1918, 26. J a n ., S. 44/5.] 

A ulbau .
J ü p tn e r :  U e b e r  d e n  i n n e r e n  G e f ü g e a u f b a u  

d o r  m e t e o r i s c h e n  N ic k e le i s e n .  K urzo Z usam m en­
fassung des heu tigen  S tandes d er K en n tn is  m eteorischen 
N ickeleisens; ku rzer geschichtlicher R ückblick . [M it­
te ilungen des k . k . technischen V ersuchsam tes 1917,
3. und  4. H e ft, S. 119/20.]

R udo lf Vogel: U e b e r  d e n  E in f l u ß  v o n  T i t a n  
a u f  d ie  P e r l i t b i l d u n g  im  K o h l e n s t o f f s t a h l .*  
E in  ste igender T itan g e h a lt h a t  a u f  d ie  T em p era tu r d e r 
P erlitum w andlung  keinen  nennensw erten  E influß , dagegen 
fü h rt e r  zu einer, w enn auch  n ich t vo llständigen, so doch 
w eitgehenden U n terd rückung  der P erlitum w andlung  bei 
langsam er A bkühlung. [F e rru m  1917, A ug ./S ep t.,
5. 177/97.]

E influß  der F orm änderung .
O tto  F o rsm aim : U e b e r  d i e  K a l t b e a r b e i t u n g  

v o n  M e ta l le n .*  K u rze  U ebersioht üb er dio neueren  
Theorien d er Vorgänge bei d e r  K a ltb earb e itu n g  von Me­
ta llen  und  d as V orkom m en u n d  UieB ildung einer am orphen 
Phase. [Je m k . A nn. 1917, 15. Dez., S. 553/72.]

Sonstiges.
Jo h . C zochralski: E in  V o r f a h r e n  z u r  M e s s u n g  

d o r  K r i s t a l l i s a t i o n s g o s c h w i n d i g k o i t  d e r  M e- 
ta l lo .*  IZ. f. phys. Chom. 1917, 24. A pril, S. 219/21. —  
Vgl. S t. u. E . 1918, 24. J a n . ,  S. 77/8.]

W. E . D alb y : U o b e r  d e n  Z u s a m m e n h a n g
z w is c l io n  d o r  F e s t i g k e i t  u n d  d o m  in n e r e n  G o - 
f ü g o a u f b a u  v o n  F lu ß e i s o n .*  [Engineering  1917,
6. A pril, S. 319/20. —  Vgl. S t. u. E . 1918,17. J a n ., S. 56/7.]

R ich a rd  B aum ann : B e r ic h t-  ü b e r  d io  U n t e r ­
s u c h u n g  o in o r  a u f g e r is s o n o n  W a s s o r k a m m e r .*  
A ngaben, dio d e r  M ateria lp rü fungsansta lt dor K öniglich 
Technischen H ochschule zu  S tu ttg a r t  über B a u a rt, B au ­
sto ff und  B otriob bis zum  U nfalltago  gem acht w urden. 
E rgebnisse d er U ntersuchungen. [Z. d . Vr. d . 1. 1917,
1. Dez., S. 953/8; 8 . Dez., S. 973/8.]

I X .«

Chemische Prüfung.
Allgemeines.

W . H erz : P h y s i k a l i s c h e s  V e r l i a l t o n  u n d  M o ­
l e k e l e i g o n s c h a f t o n  v o n  F l ü s s i g k o i to n .  L ösungs­
w irkung, D ie lek triz itä tsk o n s ta n te  u n d  V ordam pfungs- 
w ärm o von F lüssigkeiten  stehen  in oinfnehor Boziehung 
zu M olekeldurchm esser, Molokelzahl u n d  M oiokelgew icht. 
[Z. f. E lok troch . 1917, 1. O k t., S. 301.]

P robenahm e.
®t.*3lig- A. S tadolor: U e b o r  d io  P r o b e n a h m e  

v o n  E r z e n  u n d  K o h le n .*  [S t. u. E . 1918, 10. J a n .,  
S. 25 /31 ; 17. J a n .,  S. 51/6.]

E i n z e l b o s t  i m  m u n g e n .

Phosphor.
® r.-3ng. N ikolaus Czako: Z u r  a l k a l i m o t r i s c h e n  

B e s t i m m u n g  d e s  P h o s p h o r s  in  E i s e n  u n d  S t a h l .  
W eson dor T itersto llung . A usführung dor T itersto llung  
u n d  Rechenboispiol. P rü fu n g  d er T itersto llung . [Chom .-Zg. 
1918, 30. J a n .,  S. 53/4.]

G . V o rtm an n : B o i t r ä g o  z u r  B e s t im m u n g  d e r  
P h o s p h o r s ä u r e ,  i n s b e s o n d e r e  im  S u p o r p h o s p h a t .  
D irek te  u n d  in d ire k te  B estim m ung dor P h o sp h o rsä u re . 
B estim m ung dor P hospliorsäuro  a ls T rikalz ium pliosphat. 
[Z. f. anal. Chem. 1917, H e ft 10 u. 11, S. 405/87.]

Schwefel.
L . W. W inkler: B e i t r ä g e  z u r  G e w i c h t s a n a ­

ly s e  I I .  B estim m ung dos B arium s als B ariu m su lfa t. 
F ü r  genaue E rgebnisse is t E in h a ltu n g  g enauer V ersuchs- 
bodingungon erforderlich . [Z. f. ang. Chem. 1917, 25. D oz., 
S. 30i/3 .1

Z. K araog ianow : G e w i c h t s a n a l y t i s c h o  B e ­
s t i m m u n g  d e r  S c h w e f e l s ä u r e  u n d  d e s  B a r iu m s  
a ls  B a r i u m s u l f a t .  D ie B estim m ung d e r  Schw efelsäure 
a ls B a riu m su lfa t is t  unvollkom m en u n d  ungenau . B e­
se itigung  d e r  Fehlerquellen . [Z. f. an a l. Chem. 1917, 
H e f t 9, S. 417/39, H e ft 10 u. 11, S. 4S7/9S.]

Chrom , Vanadin.
I I . L . H am m er: B e s t im m u n g  v o n  C h r o m  u n d  

V a n a d in  in  S t a h l .  T itra tio n  dos Chrom s nach P h i l i p s  
(vgl. S t. u . E . 1907, 7. A ug., S. 1164). N och d e r  O x y d a tio n  
dos Chroms w ird  d as V anad in  m it F o rro su lfa t r e d u z ie r t, 
dessen  U oborschuß durch  A m m onium porsu lfat beseitig t 
w ird. D arau f erfo lg t d ie  T itra tio n  des V anadins du rch  
P erm an g an a t. [Met..- Chem. E ng. 1017, 1. S e p t.,
S. 206,-7.]

Moiyodan.
D r. R ob. S treb inger: E in  B e i t r a g  z u r  q u a n t i ­

t a t i v e n  B e s t im m u n g  d e s  M o ly b d ä n s  a l s  B l e i -  
m o l y b d a t .  U n tersuchung  d o i V erfahrens. A rbo its- 
woiso zu r M olybdänbostim m utig im  F erro m o ly b d än . 
[O est. Chem.-Zg. 1917, 1. D oz., S. 226 /8 .]

Blei.
H. R u b ric iu s: B le ib o s t i m i n u n g  in  E i s e n o r z u n .  

V orfalrren • zu r B estim m ung a ls B lo isu lfat au ch  bei 
A nw esenheit von K alk l [Chem .-Zg. 1917, 2ü. D oz., 
S. 909.]

W eißm etall.
A n a ly s e  v o n  W e iß m e t a l l e n .  B estim m ung d e r  

E inzolbostandteiio  in  bloiarm en u n d  bleireichen Legie­
rungen . [M etall 1917, 25. D ez., S. 334/0.]

A n t i m o n - B e s t i m m u n g  in  W e i ß m e t a l l e n .  T i­
tra tio n  m it P erm an g an a t. Arbeitswoiso boi G egenw art 
von E isen . B estim m ung dos Z inns d u rch  T itra tio n  m it 
Jo d . [M etall 1917, 10. Doz., S. 320/1.]

Schm ierm ittel.
D r. L . S inger: U e b e r  N e u e r u n g e n  a u f  d o m  

G e b ie t e  d o r  M i n o r a lö l a n a ly s o  u n d  M in e r a lö l -  
i u d u s t r i e  im  J a l i r o  1916. L itera tu rzu sam m en ste llu n g  
üb er w issenschaftliche U ntersuchungen u n d  techn ische 
A nalysen von M ineralölen. [O est. Chom.-Zg. 1918, 1. J a n . ,  
S. 1/3.]
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Statistisches.
Die preußisch-hessischen Eisenbahnen im Rechnungsjahre 19161).

Für die in der preußisch-hessischen Betriebsgemein­
schaft vereinigten Staatseisenbahnen gilt folgendes:

Dio Bahn-(Eigontums-) 
länge für don ö ffe n t­ am 31. März 1917 am 31. März 1916
lichen Vorkehr be­
trug an:
Vollspurbahnen insges.

km % km %
39 943,03 — 39807,14 —

davon: 
prcußischos Eigentum 38594,57 _ 38480,45 _

j hessisches ,, 1 307,34 — 1 285,57 —
badisehos „ 41,12 — 41,12 —

< Es wurden betrieben als: 
Hauptbahnen insges. 22 685,12 56,79 22 624,35 56,83

davon: 
preuß. Bahnstrecken 21 832,42 56,57 21 771,64 56,58
hessische „ 811,58 62,08 811,59 63,13
badische „ 41,12 100,00 41,12 —

j Nobenbahnon insges. 17257,91 43,21 17182,79 43,17
davon: 

preuß. Bahnstrecken 16 762,15 43,43 16 708,81 43,42
hessische „ 495,76 37,92 473,98 36,87
badischo „ — — — —

Es waren von den Haupt­
bahnen: 

eingleisig.................... 5 398,57 23,80 5 391,29 23,83
j  • zweigleisig................ 16 830,97 74,19 16 846,52 74,46

dreigleisig ................ 84,74 0,37 58,28 0,26
viorgleisig . . . . . . 365,49 1,61 322,91 1,43
fünfgleisig................ 5,35 0,03 5,35 0,02

von den Nobenbahnen: 
eingleisig.................... 16 642,33 96,43 16 559,23 96,37

■ zweigleisig................ 615,58 3,57 623,56 3,63
Außerdem waren vorhan­

den an 
Schmalspurbahnen 

(sämtl. preuß.) insgos. 239,10 238,74
davon zwoigloisig . . 5,22 — 5,22 —

Dem öffentlichen Ver­
kehr dienten also 

Voll- u. Schmalspur­
bahnen insgesamt . 40182,13 40 045.8S

Anschlußbahnen ohno 
ö ffen tlich en  Ver­
kehr waren vorhan­
den:

Bahnstrocken insgos. 202,48 203,34
davon: 

Vollspurbahnen . . . 201,20 202,06 _
Schmalspurbahnen . 1,28 — 1,28 —
preuß. Bahnstrecken 200,73 — 201,59 —
hessische „ 1,75 — 1,75 —

Ueberhaupt betrug 
also in der Betriebs­
gemeinschaft die 

Bahnlänge insgesamt 40384,61 40 249,22
davon: 

preußisches Eigontum 39034,40 38920,78 _
hessisches ,, 1 309,09 — 1 287,32 —
badisches „ 41,12 — 41,12 —

Zugenommen gegen 
das Vorjahr hat das 

preuß. Bahnnetz um 113,62 0,29 245,22 0,63
hessische „  „ 21,77 1,69 11,58 0,91
badische „  „ — — 0,40

Dor Fuhrpark zählte End« des Jahres 
191S 1915

an Lokomotiven . . . , . . . 26 045 24 617
„  Personenwagen . . . . . .  51265 49 0S9

Güterwagen........................ 564 743 539 285

Das A nlagekapital am 31. März 1917 
J t

am 31. März 1916

betrug insgesamt bei den Jt

Vollspurbahrion:
preußisches Eigentum 13 455 584 735 13 083 411 221
hessisches ,, 398 749 100 392 431271
badisches „ 13 320119 13 265 436

Schmalspurbahnen
(sämtlich preußisch) 20 390 775 19 937 091

Anschlußbahnen:
preußisches Eigontum 12 287 368 12 276 771
hessisches „ 55 000 55 000

Zusammen: Vollspur­
bahnen usw............... 13 900 387 097 13 521 376 790

auf 1 km Bahnlänge bei 
den Vollspurbahnon:

preußisches Eigentum 348 639 340 002
hessisches ,, 305 008 305 259
badisches „ 323 933 322 603
Schmalspurbahnen
(sämtlioh preußisch) 85 281 83 510

den Anschlußbahnen:
preußisches Eigontum 61 213 60 900
hessisches „ 31429 31429
Im Durchschnitt: Voll­

spurbahnon usw. . 344 200 335 941
Von den statistischen Ermittlungen über den Ver- 

kohr geben wir die folgenden Ziffern wieder:

Auf den eigenen Be­
triebsstrecken wurden 
zurüokgelegt: 

überhaupt von sämtl., 
oigonen und fremden,
W a g o n ....................

darunter: 
Personenwagen . . . 
Güterwagen . . . .  

auf 1 km durchschnittl. 
Botricbslänge von 
sämtl., eigenen und 
fremden, Wagon . . 

darunter: 
Personenwagen . . . 
Güterwagen . , . .

Achskilometer Im Jahro

1916

25 079 616 565

6 276 951 411
17 161 013 560

1915

25 615 813 266

6 151 916 962 
17 775 296 035

623 108 639 854

162 004 159 443
430 129 447 930

Die Verkehrs- 
Einnahme be­
trug:

insges. aus dem 
Personen- u. Go- 
päckverkehr . 
Güterverkehr .

im Jahre 1 
Jt

>16
%

im Jahre 1 
Jt

916
%

797 534 850 
1 925 546 941

26,41
63,77

570289 821 
1754 755 320

22,21
68,32

Die Gesamt- 
Einnahme 
betrug: 
an sich . . 

auf 1km durch­
schnittl. Be­
triebslänge . 

gegen das Vorjahr 
mehr 

an sich. . . 
auf 1km durch­
schnittl. Bo- 
triebslänge .

Im Jahre 1! 
Jt

16
%

im Jahre 11 
Jt

16
%

3 019 555 428 

75 021 

451 226 461 

10 867

17,57

16,94

2 568 328 967 

64 154 

293 232 942 

6 884

12,89

12,02
t) Drucksachen des Hauses dor Abgeordneten, 22. Le­

gislaturperiode, III. Session, Nr. 773. —  Vgl. St. u. E. 1917, 
5. April, S. 342/3.
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I)io w ichtigsten  Ergebnisse aus dem  A b s e h lu s s o  d er preußisch-hossischon S taa tse isenbahnen  ze ig t d ie  u n te n ­
s te h en d e  U ebersieht. ’ •

Im  V erhältn is zum  durchschn ittlichen  A nlagekap ita l ergab sieh  eine V e r z in s u n g  von  6 ,2 4 %  im  Ja h re  1916 
gegen 5 ,5 8 %  im  V orjahre.

D er U e b e r s c h u ß  b etrug  im  V erhältn is z u r  G esam teinnahm e 2 8 ,3 2 %  im  B e rich ts jah re  gegen 2 8 ,8 7 %  im 
J a h re  1915.

.
Rechnungsjahr

Abschluß der preußischen Stnatsbahnen
1916

Stand
1918
Stand

1916
gegenüber

1915
in Millionen Jt

i S tatistisches A nlagokapital:
j im  Jah resd u rch sch n itt einschl. badisches u n d  hessisches 13 712,4 13 303,3 +  409,1
r  alloin preußisches am  E n d e  des R e c h n u n g s ja h r e s .................................................. 13 488,3 13 115,6 , +  372,7

Prouß. E isonbahnscliuldon am  E n d e  dos R e c h n u n g sja h re s ......................................... 8 205,2 8 289,8 —  8,46
Preuß. -hessisch-badische E isenbahn-B etriebsgem einschaft:

B e tr ie b s e in n a h m e n ................................................................................................................. 3 019,6 . 2 568,3 +  451,3
B e tr ie b s a u sg a b e n ...................................................................................................................... 2 164,4 1 826,9 +  337,5

, , B etriebsausgaben • 100 
B etriebszahl: —=■— —— ;----- ,............ ......................................................................... % 71,68 71,13 +  0,55

Betriobseinnalunen
B e tr ie b s ü b e r s c h u ß ................................................................................................................. 855,2 741,4 +  113,8
B etriebsüberschuß in %  des du rchschnittlichen  A nlagekapitals (R onte) . . . 6,24 5,57 +  0,67

A nteil H essens am  B e tr io b s ü b e r s c h u ß ............................................................................. 18,2 15,4 +  2,8
A nteil B adens am  B e tr io b sü b e rs c h u ß ................................................................................. 0,5 0,5 —
Preußischer U eberschuß der o rden tlichen  E innahm en über d ie  d auernden  A us­

gaben ohne V erzinsung u n d  T ilgung der E is c n b a h n s c h u ld e n ........................... 822,1 '  690,2 +  131,9
V erw endung des preußischen Ueberschusses 

z u r  Verzinsung dor E is e n b a h n s c h u ld e n ........................................................................ 358,5 338,0 +  20,5
z u r  p lanm äßigen T ilgung d er E isenbahnschulden .................................................. 51,7 52,1 —  0,4
als Z uschuß bei den  außerorden tlichen  u n d  n ich t planm äßigen A usgaben 144,0 138,9 +  5,1

1 im  ganzen fü r  E is o n b a h n z w e c k e ....................................................................................... 554,2 529,0 +  25,2
zu r E rgänzung  u n d  V erstärkung  des A u s g le ic h s s c h a tz e s ..................................... 1,4 — +  1.4
bleiben zur V erw endung fü r  andere S ta a t s z w e c k e .................................................. 266,5 161,2 +  105,3

G roßbritanniens H ochöfen E nde D ezem ber 19171).

Tm Betriebe
Vorhanden davon gingen am 31. Dezember aaf

Hochöfen Im Bezirke am 31. Der. 
1917

Oktober—Dezember 31. Dez. Hhmatlt- Puddei- and 
Gießerei- 
Roheisen

Basische, Ferro-
mangan-

usw.1918 1917 1917 Roheiten Roheisen

S c h o t t l a n d ....................................... 102 80 82 77 54 17 6 —
D u rh a m  u n d  N o r th u m b e rla n d . 42 25*/, 28 2S 14 7 4 3
C le v e la n d ............................................ 73 46*/, 471/ , 48 12 18 16 2
N o r th a m p to n s h i r e ........................ 21 11 12 12 — 8 4 —
L in c o ln sh ire  .................................. 21 16 17 17 — 15 —

• D e r b y s h i r e ....................................... 44 25 31*/* 31 — 20 8 3
N o ttin g h a m  u. L o iceste rsn iro  . 
S ü d -S ta ffo rd sh iro  u . W o rc e s te r­

8 5 5 5 0 ’ •

sh ire  ................................................. 31 18 18 17 — 9 8 —
N o r d -S ta f fo r d s h ir e ........................ 23 12 13 13 — 8 5 —
W o s t - C u m b e r l a n d ........................ 35 20 20 18 16 —  ■ — 2
L a n c a s h i r e ....................................... 34 16 17 17 10 — 5 2
S ü d - W a l e s ....................................... 30 14*/, 14 15 12 — 3 —
S üd- u n d  W est-Y o rk sh ire  . . 22 11 13 13 — 4 9 —
S h r o p s h i r e ....................................... 6 2 2 2 — 1 1 —
N o rd -W a lo s ....................................... 4 3 2 2 — — 1 1
G lo u ces te r, S o m o rso t, W ilts .  . 2 — — — — — — —

Z usam m on 498 306 322 315 118 99 85 13

Am 30. D ezem bor 1917 bofanden sioh in  G roßbri­
tan n ien  11 nouo H ochöfon im  B au, u n d  zw ar je  e iner in 
C leveland, Y orkshire, L incolnshire u n d  D erbyshire , v ier 
in  L ancashire  u n d  drei in  Süd-W ales.

Chiles B ergbau 1914 bis 1916, ___
N ach d en  am tlichen  A ngaben des „A n u ario  E sta -  

d istico“ , herausgegeben von der „O ffic ina E s tad is tica“’ ), 
g es ta lte ten  sioh d ie  E rgebnisse des chilenischen Berg­
baues in  d en  Ja h re n  1914 b is 1916 wie fo lg t:

i J) N ach  T he I ro n  an d  Coal T rados R eview  1918,
1. F eb r., S. 127. —  D ie d o r t abgedru ck te  Z usam m en­
ste llu n g  fü h r t  d ie  s ä m t l i o h e n  b ritischen  H ochofenw erke 
nam entlich  auf. —  Vgl. S t. u. E . 1917, 29. N ov., S. 1106.

Gegenstand 191*
t

1915
t

1910
t

S teinkohle . . . . 108 6  946 1 171 564 1 418 119
E is e n e r z ................... 63 056 147 100 56 166
K u p f e r .................. 44 665 52 341 71 289

Im  J a h re  1914 w urden  von d er gesam ten  E isen erz fö rd e­
ru n g  50 205 t  nach  den  V ereinigten S ta a te n  u n d  13 301 t  
n ach  D eu tsch lan d  ausgefühxt, w ährend  1915 d ie  Ver­
ein ig ten  S ta a te n  allein d ie  ganzo u n d  1916 fa s t  d ie  gan ze  
M enge (55 020 t )  d e r gew onnenen E isenerze  e in fü h rten .

*} N ach  T he Iro n  a n d  Coal T rades R ev iew  1918,
1. F eb r., S. 115.
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Wirtschaftliche Rundschau.
Gesetz über die Besteuerung des Personen- und Güter­

verkehrs. — Durch Bundesratsboschluß vom 31. Ja­
nuar 1918 sind nouo Ausführungsbostim m ungon 
zum Gesetz über die Besteuerung des Personen- und 
Güterverkehrs vom 8. April 1917 erlassen worden. In 
Kraft waren bis jetzt die Bestimmungen über den Güter­
verkehr1). S;e und in dor Hauptsacho unverändert über­
nommen worden; nur dor bisherige § 14, dor oino Begriffs­
bestimmung übor den „Botriebsuntornohmor“ im öffont- 
iiclien Güterverkehr auf Wasserstraßen gab, ist fort- 
gofallon. Damit ist jedoch grundsätzlich nichts goiindort. 
Im übrigen bedoutot der Nouorlaß der Ausführungs­
bestimmungon nur oine Vervollständigung, und zwar 
durch dio Anfügung dor Ausführungsbestim m ungon 
übor don Personen- und G opäckvorkohr, dessen 
Besteuerung bekanntlich am 1. April 1918 ointritt, mit 
Ausnahmo des Straßenbahn- und örtlichen Schiffsver­
kehrs, für don sio nicht vor dom 1. Juli 1918 in Kraft 
gesetzt wordon kann2). Die Ausführungsbestimmungon 
sind damit vollständig, und allo Toilo dos Gesetzes, von 
der genannten Einschränkung abgosohen, wordon dann 
in Wirksamkeit sein.

Rheinisch-Westfälisches Kohlen-Syndikat, Essen. — 
Vor Eintritt in die Tagesordnung dor am 10. Fobruar 
1918 abgohaltonon Zochonbositzorvorsam m lung ge­
dachte dor Vorsitzondo, Gohoimrat f£i>5"8' E. K irdorf, 
mit ohrondon Worton dos Ablebons dos Borgdiioktors 
Bergassossors Lindonberg. Sodann orinnorto dor Vor­
sitzondo daran, daß heuto der donkwürdigo Tag sei, an 
dom man vor 25 Jahren den Grundstein zum R h e i­
n isch -W estfä lischen  K ohlonsyndikato gelegt habo. 
Von einer großen Eoier sei wogon der Kriogszoit Abstand 
genommen wordon. Gohoimrat Dr. Kirdorf, der seit dor 
Gründung dos Syndikates an dosson Spitzo stobt, warf

A) Vgl. u. E. 1917, 2. Aug., S. 726.
2) Vgl. St. u. E. 1918, 31. Januar, S. 104.

einen längeren Rückblick auf die Entwicklung des Syndi­
kates und flocht violo wertvolle Erinnorungon in seine 
umfassonden Botrachtungon ein. Als Gohoimrat Dr. Kir­
dorf seine mit großom Boifall aufgonommono Gedäoht- 
nisrodo beondot hatto, wurde in der Vorsammlung soiner 
unvergänglichen Vordionsto um das Kohlonsyndikat 
gedacht. — Schließlich erstattete dor Vorstand einen 
längeren B ericht übor dio M arktlago in don letzten 
Monaton. Ein Antrag dor Mannes m annröhron-W orko,. 
dio Gewerkschaft Unsor Fritz mit dem ihnon boroits ge­
hörenden Stoinkohlonborgwerk Königin Elisabeth ge­
mäß § 18, Ziffer 1 des Syndikajävcrtragos als ein Ganzes 
zu betrachten, wurdo genehmigt.

Actien-Gesellschaft Stahlwerk Mannheim in Mann­
heim-Rheinau. — Aus dom Geschäftsberichte dos Vor­
standes ist zu ontnohmon, daß das Unternehmen im Jahre 
1917 in allen Abteilungen voll beschäftigt war und auch 
gegenwärtig noch Aufträge für längoro Zeit vorliogon 
hat. Dor Botriobsgowinn beliof sich auf 2 622 969,63 Jt, 
dio Einnahme an Zinson auf 129 905,62 Jt, während 
26 993.60 .11 auf dio Anlagow-erto a bgeschriobon und 
1 820 971,01 Jt für Ilandlungsunkoston, Gohältor, Stouorn 
usw. gebucht wurden, so daß unter Berücksichtigung 
von 35 342,64 Jt Vortrag aus dem Jahro 1916 sich oin 
Uoborschuß von 940 253,28 Jt ergibt, don der Aufsichts­
rat wio folgt zu verwunden vorschlügt: 240 000 Jt odor 
20 %  als Gowinnaustoil auf das Aktienkapital von 
1 200 000 Jt, 232 800 Jt in Gestalt einer besonderen Ver­
gütung von 200 Jt auf jodo Aktio (zahlbar in Kriegs­
anleihe zum Nennwerte mit Zinson vom 1. Januar 1918), 
100 000 Jt zu Sonderabschreibungon auf Gebäude und 
123 117,53 Jt obonso auf Maschinen, 100 000 Jt als Rück­
stellung, verfügbar für dio Uoborleitung in die Friedens­
wirtschaft-, 108 800 Jt als satzungsmäßigon Gewinn­
anteil für den Aufsichtsrat und ondlich 35 535,75 Jt zum 
Vortrag auf neue Rechnung.

Bücherschau.
Kalender für 19181).

Chem iker-K alender 1918. Ein Hilfsbuch für Chomiker, 
Physikor, Minoralogon, Industrielle, Pharmazouton, 
Hütrimmänner usw. Von Dr. R u dolf Biodormann. 
In 2 Bdon. Jg. 39. Berlin: Julius Springer 1918. 
8» (16°). O.K.

Bd. 1. (XXIV, 454 S. nebst KaIomlariu.nl). Als 
Brieftasche gob.

Bd. 2. (VIIr, 346 S.) Geb. in Pappbd.
K alender für dio wirtschaftsfriodlicho nationale Ar­

beiterbewegung 1918. Hrsg. vom H auptausschuß 
nationaler Arbeiter- und Berufsvorbändo Deutschlands. 
(Nebst beil. Wandkalender.) Berlin (W 10, Bondlor- 
straße 13) 1918. (04 S.) 8». 0,25 Jt.

K alondor för Svoriges Borgshandtoring 1918. Argungon 
] 12.. Utgifvon af J. H y borg., (Mod avb.) Göteborg: 
'N. J. Gumports Bokhandol i Distribution (1918). 
¡(278 S.) 8°. 5,50 Kr.

• Spr ochs aal-K alo ndor für dio Koramischon.Glas- und 
verwandten Industrien. Hrsg. von Dr. J, K oerner, 
1918. Jg. 10. Coburg: Müller & Schmidt [1918]. (4 B l- 
196 S. nobst Kalendarium) 8 u (16°). Gob. 2,50 Jt

') Vgl. St. u. E. 1918, 24. Jan., S. 82.

Ferner sind der Schriftleitung zugogangen:
. A sohoff, Ludwig, Regierungsbaumeister a. D.: Form 

und Endziel einer allgemeinen Versorgung mit Elek­
trizität. Hrsg. im Aufträge des Beratungsvercina 
„Elektrizität“ , e. V. Berlin: Julius Springer 1917. 
(2 Bl., 84 S.) 8°. 2,40 Jt.

R idder, Dr. Erich : Die öffentliche E lek tr iz itä ts ­
versorgung in Deutschland. Berlin: Haude & Spener- 
sche Buchhandlung (Max Paschko) 1917. (VIII, 158 S.) 
8». 6 Jt, geb. 7,50 Jt.

ü- Das Buch kennzeichnet dieAlloinverkaufs-Bestrc- 
bungen dergroßonElektrizitätswerk-Gruppcnund betont 
dio voIkswirtschaftlicheNotwendigkeit, den freien Wett­
bewerb auf dom Gebiete der Elektrizitätsversorgung 
aufrechtzuerhalten. Die einzelnen Abschnitte des 
Werkes sind wie folgt überschrieben: Bedeutung und 
Umfang der elektrotechnischen Spezialfabrikation und 
des selbständigen Elektroinstallateurgcwerbes. —  Dio 
Monopolbestrebungen der großen Elektrizitätskonzerne. 
—  Die gemischte wirtschaftliche Unternehmung. — 
Oeffentlicho Maßnahmen zur deutschen Elektrizitäts­
versorgung: A. Im Königreich Preußen; B. In Berlin 
und der Provinz Brandenburg; G. Im Königreich 
Sachsen; D. Im Königreich Bayern; E. Im Großherzog­
tum Baden; F. In ändern deutschen Bundesstaaten.----
Zusammenfassung. Forderungen und Ziele, m

Die nächste Hauptversammlung des Vereins deutscher Eisenhüttenleute
wird am Sonntag, den 14. April 1918, in derjJStldtischen Tonhalle za Düsseldorf stattfinden.


